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über dem eine Oellampe antiken Modells hängt . Das ist
die ganze Ansstattnug des Logis , das in der Größe eines
gewöhnlichen einfensterigen Zimmers , also etwa 18 Fuß
lang und 12 Fuß breit , mindestens für 14 Mann auslangen
muß . Um die Lust darin einigermaßen erträglich zu erhalten ,
wird die Thür nie geschlossen . Als Fenster dient meistens
nur ein kleines Oberlicht . So einfach wie seine Wohnung ,
so frugal ist seine Kost . Sein Speisezettel weist zum Mittags -
brod wöchentlich zweimal Erbsen m >d einmal Bohnen mit
gesalzenem Schweinefleisch , einmal Graupen oder Kartoffeln ,
zwei bis dreimal Mehlspeise ( sogenannter Pudding ! !) mit
Rindfleisch , ebenfalls gesalzen , oder in Blechbüchsen mit der
Brühsuppe zusammen gekocht als Konserve . Letzteres nennt
man auch etwas euphemistisch „ frisches Fleisch "

; wenigstens
hält es den Skorbut ab , der bei beständigem Genuß von
Salzfleisch , das ja manchmal Jahre alt ist , sich leicht
einstellt . Reichlich genug ist die Nahrung . Man rechnet auf
deutschen Schiffen pro Mann und Tag ein Pfund Rind «

fleisch und dreiviertel Pfund Salzspeck . Dreimal täglich ,
Morgens um vier und um sieben , Nachmittags um drei

Uhr , giebt es schwarzen Kaffee , Abends Thee mit beliebigem
Quantum Schiffszwieback und etwas Zucker , auch wöchentlich
ein Pfund Butter . Das lange Lagern im Schiffsraum
macht den Proviant natürlich nicht besser , und es ist
keine Seltenheit , daß , wenn das Brod in Kaffee oder

Thee getaucht wird zum Aufweichen , ganze Schaaren
von winzigen Rüsselkäferchen in der Flüssigkeit schwimmen ,
die Jan Staat „ Elephanten

"
benamset , sich aber

sonst nicht weiter um sie kümniert . Eine weitere See¬

plage sind die fast fingerlangen schwarzen Schwabcnkäfer
( Kakerlaken ) , die , wenn das Schiff einmal Zucker , Reis oder
Getreide gefahren hat , alle Ritzen mit Kolonieen besetzen .

Segelt das Schiff durch die Tropen , werden sie so munter ,
daß sie auch im Dunkeln fliegen und im Logis umhersurren
wie die Maikäfer . Schaarenweise finden sie sich am Brod
und in der Butter zusammen , und das erzürnt dann den
phlegmatischen Jan Maat derart , daß er sie wie Perlen¬
schnüre auf einen langen Faden zieht und zum Schmuck in
die Takelage hängt . Sonst giebt es auch noch Ratten , die
Einem aber nur mitunter in der Koje über die Nase laufen ,
wenn das Schiff gar zu stark arbeitet und die Thierchen
im Balkenwerk zwischen den Schiffswänden nasse Füße
bekommen . Außer einigen anderen lästigen Insekten , die
auch das Land bevölkern , ist die wilde Zoologie des
Schiffes damit erschöpft . Hausthiere sind oft noch ein paar
Schweine . Hühner , Katzen und Hunde , die die Einförmigkeit
des Seelebens durch die Unterhaltung versüßen , in welche
man sich in Besprechung ihres Wohlbefindens ober ihrer
losen Streiche gern verstrickt . So macht man zum Beispiel
die Erfahrung , daß die Schweine kleine Stückchen Stein¬
kohle knabbern , was ihrem Magen sehr zuträglich fein soll .
Sie machen sich aber auch an andere minder harmlose
Atzung . Liegt zufällig ein Kleidungsstück mit Hornknöpfcn
in ihrer erreichbaren Nähe , so beißen sie die Knöpfe ab ,
kümmern sich auch nicht darum , wenn einige Tuchfetzen
mitgehen . _ Theils dieserhalb , theils außerdem ist es stets ein
Freudenfest , wenn das Rüsselthier , von den Küchcnabsällen
endlich fett geworden , unter das Messer genommen wird .
Dann giebt es an Stelle der am Lande beliebten frischen
Wurst „ Blutpudding " und einige Tage frisches Fleisch , bis
auch dieser Schiffsgenosse den Weg alles Fleisches gewandelt
ist . Nach dem Seemannsaberglauben wird durch das Schlacht¬
fest Stnrmwetter herbeigezogen , und das hat auch insofern
seine Richtigkeit , als das Schlachten weift um Weihnachten

Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Uelrer das Deutschthnrrr in Kähmen .

In dein vielsprachigen , die verfchiedensten Völkerschaften unter
einem Scepter vereinigenden österreichisch -ungarischen Kaiserstaate
herrscht seit längerer Zeit starke Erregung , befonbers in den nord¬
westlichen Gebieten derselben , wo die dort ansässigen Deutschen einen
schweren Kampf gegen das Vordringen der Tschechen zu bestehen
haben . Er soll hier nicht untersucht werden , inwieweit die in jüngster
Zeit getroffenen Regiernngs -
maßnahme », so unter anderen
die sogenannte Sprachenver¬
ordnung , zur Verschärfung der
Situation beigetragen und den
Deutschen verstärkteil Anlaß
zur Abwehr der sortschreitenden
Tschechisirnng Böhmen « ge¬
geben haben , sondern Zweck der
nachstehenden Zeilen und der
beigesugten Kartenskizze ist nur ,
einen orientirenben Ueberblick
über die Vertheilnng der Be -
völterungrstämme in Böhmen ,
wo vornehmlich Deutsche und
Tschechen in Betracht kommen ,
zu geben , der e« ermöglicht , sich
ein ungefähre « Bild de « gegen -
feitigen nnnierischen Stärke¬
verhältnisses bezw . der räum¬
lichen Gebiet « - Ausdehnung
dieser Völkerstäiume zu mache » ,
ohne welche « die zahlreichen
Nachrichten über die deutsch -
böhmische Bewegung schwer¬
lich richtig verstanden werden
können .

In unserem Kartenbild ,
welches Böhmen , Mähren und
österreichisch - Schlesien umfaßt ,
bei dessen Betrachtung man die
Zeichenerklärung innen links
beachten wolle , sind die Gebiete
Böhmen « und Mährens nach
Maßgabe der Stärke der dort
vertretenen dentschsprecheiiden
Bevölkerung in verschiedene ,
räumlich abgegrenzte Flächen
gethrilt und diese verschieden -
artig , in einer dem Stärke -
verhältniß der deutschen und
tschechischen Bevölkerung eut -
Iprechenden Abstufung schras -
firt . Die Gebiete mit rein »

Das gestimmte tschechische Gebiet , d . h . dasjenige , in welchem die
Tfchecheti vorwiegen bezw . welches al « rein tschechisch anzusehen ist ,
bildet einen für sich geschlossenen , den mittleren Tdeil Böhmens und
mehr al « ganz Südmähren eiitnehmenben Komplex . In unserer
Karte ist die Signatur desselben noch von einem etwas dunkleren
Rande umgeben , dessen Verlaus die Geschlossenheit dieses Gebietes
noch Ntehr hervortreten läßt . Die Signatur , ebenfalls der Ver -
hälluißzahl der Deutschen entsprechettd abgeftuft , läßt erkennen , ein
wie ausgedehntes , zusammenhängende «, von rein tschechischer Be¬
völkerung bewohntes Gebiet sich in der Milte Böhmens befindet .

Gegen die , durch das Vordringen de« Tschechenthums stattfinbende
Verdrängung des Deutschthums aus Böhmen , speziell au « jenen
Gebieten , die als Sprachinseln inmitten tschechischer Landestheile
liege » , ist bekaitiitlich eine lebhafte Agitation in den Kreisen der

gebührt , mir der deutsche angesehen werde » , und zwar wegen feiner
relative » Majorität über alle anderen Stämme , deren jene « Reich
sechs beherbergt , wegen seiner thatsächliche » historischen Bedeutiing
für die Heranbildung und Entwicklung des Reichs , wegen feiner
alle anderen Staatsvölker jene « Reichs überragenden Kultnr -
entwicklung und feiner Verbreitung über die gesummte Monarchie .
Jilsgesammt machen die Deutschen über ein Drittel der Bevölkerung
de « ganzen Kaiserstaate » au « und beherrschen numerisch durchaus
die Westhälfte desselben ; der ihnen namentlich in Böhmen und
Mähren gegeiiübettrelenbe tschechische Volksstauim erreicht an Zahl
» och nicht 2/s de « deutschen .

An Stärknitg und Erhaltung de « Deuischthums in Oesterreich
arbeitet bekanntlich der allgemeine deutsche Schulverein mit regem
Eifer . Aber au « der Empfindung heraus , daß die Vertheidigung

des deutsche » Besitzstandes in
erster Linie auch eine wirth -
schastliche Ausgabe sei , bildeten
sich in den letzten Jahren eine
weitereReihe iiationalerSchutz »
vereine . Der älteste derselben
ist der deutsche Böhmerwald -
duud , 1884 gegründet , mit dem
Sitz in Bildwei « ; ihni schließt
sich der Bund der Deutschen in
Westböhmen , 1892 gegründet ,
und weiter der zwei Jahre
später gegrüubete Bund der
Deutschen in Ostböhmen , sowie
ein gleicher Bund in Nordwest -
böhinen,mit dem Sitze in Prag ,
an . Als zweitälteste nationale
Sckmtzvereiuigung besteht seit
1886 der Bund der Deutschen
in Nordmähren mit dem Sitze
i » Olmütz . In österreichisch -
Schlesien wirkt vornehmlich
der deutsche Schulverein , im
Süden von Böhmen wirkt der
Verein Südmark , 1889 ge¬
gründet .

Hinter diesen kurzen An¬
gaben über die Vereine liegt
eine Fülle von nationaler
Opferbereitschast und Be¬
geisterung , die in entsagungs¬
vollem , schwerem Kamps Alle »
daran setzt, dem drohendem
Rückgang des Deutschthums
zu begegnen und ihm die -
leittge Macht und Einwirkung
aus da « öffentliche Leben zu
erhalten und zu sichern , die
dasselbe zu Zeiten politischen
Glanzes be« österreichischen
KaiserthumS unbestritten be¬
sessen hat .
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deutscher Bevölkerung , d . h . mit 95 bis 100 pCt . Deutschen , sind ganz
weiß gelassen ; dieselben befinden sich nahe der sächsisch-böhmischen und
der schlesischen Grenze . Sodann folgen , durch leichte Pnuktirung der
Fläche bezeichnet , die Gebiete mit noch überwiegend deutscher
Bevölkerung , 70 —95 pCt , die sich naturgeniäß an die reindentschen

! anschließen und im Süden den Uebergang zu den reindeutschen
Gebieten von Ober - und Rieder -Oesterreich bilden . Einzelne dieser
Gebiete , so bei Zwittan , das von Prag , Jglan und Troppau , liegen
als „ Sprachinseln " inmitten mehr tschechisirter Landestheile .

Die als stark gemischt zu bezeichnenden , 30 bis 70 pCt . Deutsche
luftoeifenben Bezirke sind durch leicht gestrichelte Flächenschrassirnug
markirt ; sie grenzen überall an die vorgenannten mehr deutschen
Gebiete und bilden den Uebergang zu denjenigen LandeStheilen , in
betitii da » Tschechische überwiegt bezw . herrscht . Die Gesamiutheit
der hier erwähnten drei AbstusnngSgebiete umrahmt gewissermaßen
das innere Böhmen und Mähren .

(Nachdruck verboten .)

I Das seemännische Deimwesen an Kord .

Von Max Lay .

s Das seemännische Heimwesen an Bord wird durch zwei'
chauptbedingungen , die das Sceleben nun einmal mit sich
bringt , zu einem ganz sonderbaren gestaltet . Es ist die fast
sklavische Abhängigkeit von den Berhältnissen , zum Theil

fauch vom Schiffskommando und der Rhederei — soweit es

Deutschen durch Bildung von Dentschvereinen der verschiedensten
Art rege geworden , die in Wort , Schrift und That in opferwilliger
Weise Alles daran setzen , dein Denlschthum seine einmal ein¬
genommene Stellung und Bedeutung zu sichern . Seit den Zeiten
Maria Theresia «, welche dem Deutschen in Staat und Armee
zur nnbebiiigten Herrschaft verhalf , hat diese staatliche Stützung
des Deutschthums sehr uachgelaffen , und ausschließlich auf seine
eigene Kraft ist dasselbe angeiuieieu , wenn es sich unter den
schwierigen und allem Anschein nach anch fernerhin noch immer
schwieriger werdende » Verhältnissen behaupte » will . Die Sympathiee »
weitester , deutschnationaler Kreise begleiten hierin die Anstrengungen ,
welche die Deutschen in Oesterreich zur Erhaltung ihrer 31atioualität
mache » , und es ergiebt sich ein weit über die Grenze »
Oesterreich » hinausreichender Jutereffe an diesem Nationalitäteu -
kampse . Den » nach Ansicht hervorragender politischer Kreise kann
als derjenige Stamm , welchem der erste Platz im Kaiserstaate

Deutsches Deich .
* <) of - « nd peisonal - istachrichte » . In Tegernsee wirk »

die Aukuint der Kaiserin bayrischen Blättern zufolge am 6 . Juli
erwartet , während die kaiserlichen Prinzen bereits am nächsten
Sonntag eintreffen sollen . Die Reise erfolgt im strengste » Inkognito .~~ Der Großherzog von Sachsen - Weimar trifft heute
i » m Betuche de « Fürste » Bismarck i» Friedrichsruh ein .

* perlonalwechsrl i » den höheren Reichsämtern , der
fortgesetzt die größte , znni Theil peinliche Anfmerksamkeit erregt ,
liegen eine Menge neuer Meldungen und ZeitungSstimmen vor . So
berichtet da » „ Volk " : Reichskanzler Fürst Hohenlohe habe sich ge-
weigert , die Ernennung des Herr » v . Podbielski znni Staatssekretär
des Reichrpostamts zu unterzeichne » . Das würde die Popularität
de « alten Herrn , der ei » seines Verständuiß für die Regungen der
VolkSstimmnng hat , nur erhöhen . — Zur Ernennung des Generals

j . B . die körperliche Nahrung betrifft , und hiermit verbunden
wieder das Bewußtsein , ganz auf sich selbst angewiesen zu
sein — in Bezug auf Kleidung und sonstige Behaglichkeit .
Der Soldat in der Kaserne genießt ihm gegenüber , auch in
den Freistunden , immer noch einen wahren Ueberfluß an

wirklicherFreiheit . Jan Maats „ eigenstesHeim
" besteht eigentlich

nur in der zwei Meter langen , ein halbes Meter breiten und ein
Meter hohen Koje , einem Fach in der Wand des Volkslogis , in
>em er schläft . Das stattet er nach Gefallen mit seinem eigenen
Lettzeug aus , wobei er aber bedenken muß , daß nur ganz
olides Material längere Zeit der Alles durchdringenden
feuchten Seeluft widersteht . Ganz trocken in unserem Sinne
st sein Bett nie ; deshalb schläft er auch nach uralter Sce -
« annssitte stets in wollenen Unterbeinklcidern und dito

Strümpfen , was ihm auch gestattet , im Nothfall schnell
nvthdürftig angekleidet an Deck zum Dienst zu erscheinen .

' In seiner Koje hat er noch ein kleines Fach zum Auf¬
bewahren der Pfeife und des Tabaks , denn vor dem Schlafen¬
gehen und nach dem Essen noch schnell einen „ Smok "

zu
nehmen , gehört zu seinen berechtigten Eigettthümlichkeiten .
Dicht vor der Koje steht seine Seekiste ( Koffer ) , die ihm
auch als einzige Sitzgelegenheit dient . Der Raum zwischen
« n Kisten wird gerade noch von dem Tisch ausgefüllt ,
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ist mit

Die erste Birn bricht Rlargareth , drauf überall
' — „Huiidstage hell und klar — zeigen an ein

lebeurge

Morle verwandelte .

geschieht . Um diese Zeit ist aber in nördlichen Gegenden

nieist stürmisches Wetter . Uebrigens kümmert sich der See¬

mann herzlieh wenig um ein bischen mehr oder weniger

harten Wind . Mit der größten Negelmäßigkeit geht er ab¬

wechselnd „ an Deck " oder in die „ Freiwache
" .

Der Tag ist in sechs Wachen zu vier Stunden ein -

getheilt . Nur die NachmittagsZeit von 4 bis
,

8 Uhr bildet

zwei Wachen zur Abwechslung der Mannschaft , die sonst in

ihrer Zweitheilung als Backbords - und Steuerbords - Wache

ille Tage dieselben Dienststunden hätte , und einige dieser

Dienstzeiten sind ja iuimer noch unangenehmer als die

anderen . Am wenigsten beliebt ist die Wache von Nachts

12 bis Morgens 4 Uhr . Da wird die warme Koje nur mit

Widerstreben verlassen , und der Schiffsjunge , der auf Geheiß

des SteuermannszehnMinutenvorherschoninsLogiskommt,die
Lampe anzündet und dann zu dem Geschreis „ Reise , reise aus

Quartier " möglichst kräftig mit den Füßen trampelt und

den Tisch mit den Fäusten bearbeitet , bekommt
,

auch wohl

zuweilen dafür einen Seestiefel an den Kopf geworfen ,

weil sich dieser oder jener grobe Seebär durch Traum -

störung beleidigt fühlt . Gewissenhaft ,
nickt man aber ,

bereits angekieidet , noch auf der Seekiste weiter , bis das

Signal „ acht Glasen
"

( ein Glas = ’/a Stunde ) die Ab¬

lösung keine Sekunde mehr hinausschieben läßt . Denn

wer in Regen und Wind als Ausgucksmann auf der Back ,

der vom Bugwasser umspritzten Seite des Schiffes , oder

am Steuerruder seinen „ Zern " herum hat , sehnt sich auch

nach der Koje , dem einzigen guten Posten an Bord , _
und

die hinausgezögerte Ablösung ist manchmal der Quell heftiger

Zwiste — hauptsächlich auf den Schiffen der Engländer ,

unter deren Matrosen sich vielfach Bolkselemente finden , die

ihren ganzen Verdienst an Land vertrinken und
,

dann den

Vorzug genießen , mit allerleichtestem Gepäck die größten Reifen

unternehmen zu müssen . Mangels ausreichender Kleidung

zum Wechseln kriechen sie naß und frierend so schnell als

möglich in die Koje und stehen im gleichen ungemüthlichen
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die Schreibweise der Behörden soll knapp und klar sein , ihrer Stellung

»u einander und zum Publikum auch in der Form cntlprechen und

sich der allgemein üblichen Sprache des Verkehrs anichließen . Ent¬

behrliche Fremdwörter , veraltete Kanzlei -Ausdrücke und überflüssige

Knrialien sind zu vermeiden . Der Gebrauch der Höflichkeitswendungen
ist in enge » Grenzen zu halle » . Im Verkehr mit .aleichftehenden oder

nachaeordneten Behörden sind sie ganz wegznlassen , sofern nur die

erforderliche Höflichkeit der Ausdrucksweise im Uebrigen gewahrt wird .

Die Anrede „Wohlgeboren
" ist zu beseitigen . Jede überflüssige Häufung

und sprachwidrige Steigerung der Höflichkcitswendungen ist zu
vermeiden . AIS Vorbild für die Sprachenreinheit soll das bürger¬

liche Gisetzbnch dienen . Hinsichtlich der Forni der Schrittstucke be¬

stimmt di - Versügnua u . A ., daß die bisher üblich - Eingaiigstormel
in Schreiben und Berichten , die Wiederholung des scpon tit der

Jahresangabe Gesagten , der sogenannte Ergebenheitsstria ) und vor

der Unterschrift die Wiederholung der aus der ersten Leite ersicht¬

lichen Amtsbezeichnung der schreibenden Behörden ui Weglall

kommen sollen .
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Körperbefindeu , so spät als es sich irgend machen läßt , wieder¬

auf , um sich von Neuem durchregneu zu lassen .

Unsere deutschen Seeleute halten auf gute warme Kleidung

und gehen durchgängig mit gefüllter Kiste au Bord . Schiffs -

jlingen müssen bestimmnugsgeinäß Kleider für drei Jahre

mitbringen , sollst werden sie nicht angemustert . Eine solche

Ausrüstung kostet beim Schisfshändler in den Hafenstädten

etwa 300 bis 350 Mk . Unterwegs auf langen Reisen heißt

es mit den Kleidern gut sparen . Allwöchentlich am Sonn¬

abend , ivenn das Schiff seine Generalreinigung bekommen

hat , macht sich der Matrose auch an seinen eigenen Körper .

Die gebrauchte Wollwäsche wird in den Kübel gesteckt , ge¬

waschen und in die Takelage zum Trocknen aufgehängt .

Seewasser nimmt keine Seife an ; deshalb muß sich Jeder

mit einem genügenden Vorrath Soda versehen , um das

Salzivasser wenigstens weich zu machen . Mit dem Süß¬

wasser muß bekanntlich gespart iverden . Zum Waschen kann

es nur ausnahmsweise herhalten . , .
Nach dem Waschen kommt die Flickarbeit . Auch hierin

weiß Jan Maat unendliche Weiberkünste zu entlvickeln .

Mit seinen schwieligen , oft aufgerifsenen Händen handhabt

er Nadel und Zwirn , daß seine Geduld und Fertigkeit zu

bewundern ist . Da der Wind unter den Kopfbedecknngen

gern aufrüumt , macht er sogar Mützen aus altem Segel¬

tuch , manchmal selbst Arbeitshosen , die freilich einen schreck¬

lich schönen Schnitt
' bekommen . Am genialsten wird er mit

dem Wollhemd fertig , wenn die Aermel zu arg zerrissen

sind . Dann werden diese einfach bis über den Ellenbogen

abgeschnitten , umsäumt und das neue „ Paffathemd " ist

fertig . Was giebt das dann ein Gelächter , wenn Jan

Maat von langer Reise zurückkommt und daheim kommen

beim Auspacken der noch vom Salzduft feuchten Kleider die

Werke seiner Schneiderei ans Licht und unter die Kritik

der Schwestern ! Aber was kann er dafür ? Auf der See

giebt es halt keine Konfektionäre ; da ist Jan Maat sein
eigener siebenfältiger Handwerker ,
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Wi e « baden , 1 . Jnli .

— Geschichtskalender . I . Juli . 1694 . Der Graf von Königs¬

mark , Anbeter der geichiedknen Gemahlin des Königs Georg von

England , in Ahlen ermordet . 1742 . Ehr . Lichtenberg , Physiker und

Schriftsteller , * Oberramstädt . 1742 . Friedemann Bach , Komponist ,
ch in Berlin . 1876 . Michael Bakunin , Politiker und Schriftsteller ,

in Beni 1884 . F . E . Gras v . Totleben , russischer Jugenieur -

Geiicral , t in Bad Sode » . 1890 . Helgoland durch Vertrag mit

England deutscher Besitz . 1896 . Harriet Bcecher -Nowe nord¬

amerikanische Schriftstellerin , besonders bekannt durch „ Onkel Toms

Hütte
"

, t New -Jork . 1896 . Annahme des bürgerlichen Gesetzbuchs
im Reichstag .

— Nersanal -A .ichrlchten . Dem Oberförster Eni in elfen inz

ist die Obersörsterstelle Hahnstätten , Regierungsbezirk Wiesbaden ,
verliehen worde » .

— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Klassiker - Abend

der Kurkapelte statt . Es konimen Werke von Gluck , Bach , Haydn ,
Mozart und Bcelhoven zur Ausführung . Da « Programm i !t em

hochinteressantes . Besonderes Entree wird nicht erhoben . — Sonntag ,
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* zNederlandr . Die Londoner Meldung von der nahe be¬

vorstehenden Verlobung der Königin wird in Amsterdam

allgemein für durchaus unglaubwürdig erklärt .
* RuKIanS . Die Dauer der Arbeitszeit in Hütten¬

werken , Bergwerken und Eisenbahn - rSerkstätten wird in Rußland

durch ein am Freitag veröffentlichtes Gesetz geregelt . AIS Arbeits¬

zeit oder Arbeitstag wird für jeden Arbeiter dieiemge Zeit erklärt ,
welche er laut Vertrag in dem betreffenden Werke bchuss Arbeit ver¬

bringen muß , wobei eine Tagesschicht nicht 11 ' / - Stunden und die

Nachtschicht nicht 10 Slmiden übersteigen darf .
* Asien . Der hi Rußland weilend - König von Siam ordnete

telegraphisch di - strenge B e st r a s u n g der Ruhestörer und Räumung
des

'
strittige » Gebiets Seitens der siamesischen Soldaten an , da er

die Beziehungen zu Frankreich nicht trüben wolle .
* Amerika . 2Sie bereit - mitgetheilt wurde , ist der in

Washington abgehaltene fünfte W e I tp o st ko n gre ß am lo . .juut

geschlossen worden . Dc » amerikailischen Blättern ist folgendes

offizielle Resnuis dessen , was der Kongreß zu Stande gebracht , . zn -

geqnngen : 1 . Die W - ltpostkonvention , einschließlich der Anfimyme

von Korea in den Weltpostverein ; Entgegennahme der Erklärung
des Oranje - Freistaats , der keinen Delegaten entsandt , day er

baldigst dem Weltpostverein beizntreten hoffe , und deriemgen de »

chinesischen Reich «, welche » im Kongreß vertreten war , daß cs die

Regulationen des Wclipostvereins durchführen werde , sobald die

Reorganisation seines PostdiensteS weit genug fortgeschritten sein

würde . 2 . Di - Bedingungen für die gegenseitig zu verrechneiiden

Trausitgebühren wiirdcn wesentlich erleichtert , so zwar , daß wahrend

der nächsten sechs Jahre der Tarif stetig herabgesetzt wird . 3 . Das

Projekt gleichmäßiger Farben für wcrthentsprcchende Postmarkcn
tvinbe ncceVtirt . 4 . llufnutfirte $)3ofttoiten bejcibkn nur

doppelte Taxe ( 4 Cent » statt 10 Cents ) , wie nnfrankirtc

Briese . 5 . Mit der Schreibmaschine angesertigte Cirkulare ,
die in 20 oder mehr Exemplaren gleichen Inhalts auSgcgeben lvcrdcn ,
zahlen für internationale Besördernngeii dicsclbeil Raten , wie ge -

druckic Cirkulare . 6 . Waarenmuster ohne Werth werde » als solche

bis zum Gewicht von 350 Gramm angenommen . 7 . Naturwiffeu -

schastliche Gegenständ - — Thier - , getrocknete Pflanzen und

aeoloaischc Spezimina — werden als Muster angenommen .

8 . Die Frage der Einsührung einer Weltpostmarke wurde

angeregt , der Vorschlag jedoch im Hinblick auf mannigfache

Schwierigkeiie » — namentlich di - Verschiedenheit der einzelnen

Wädrungsiysteme — abgelchnt . 9 . Die Spezialarrangementr für

Beförderung von Packetcn unter Werthaiigabe , Geldanweiinngen ,
für Legitimationsbücher und für Bestellungen von Zeitungen und

Zeitschristeu wurden einer gründliche » Revision unterzogen . Dieses
Abkommen gilt jedoch nicht für die Vereinigten Staaten , sondern

hauptsächlich für die Länder des europäische » Kontinents . Die neue

Konvention tritt mit dem 1 . Januar 1899 in Straft . — Der nächste

Kongreß wird im Februar 1903 im Rom ftattfiuben .

zum Staatssekretär int Reichspostamt geht dem „ Hann . Cour , von

einem alten Hannoveraner nachstehende wieder zeitgemäße Erinnerung

zu : „Die anscheinend leider bevorstehende Ernennung eines General -

majors a . D . zum Generalposüneister des Deutschen Reiches , mit

Ausnahme von Bayer » und Württemberg , ruft lebhaft einen gleich¬

artige » Vorgang im vormaligen Königreich Hannover in Erinnerung .
Dort wurde nämlich gleich nach dem Versaffn » gsumsturze von 185o

nach dem Ableben des Generalpostdirektors v . Rudloff an dessen
Stelle ein Major und DistriktSossizi - r der Landgendarmerie berufen ,
für befielt Fachkenntniß nur der Umstand sprach , daß er bet Be¬

reisung seine » bis dahin von Eisenbahnen nicht berührten Distrikts

mehrfach die Personenpost benutzt hatte . Bald nachher traten die

ersteii Anzeichen der Existenz des sogenannten schwarzei , Kabinetts

hervor . Loyerti nud Württemberg werden jetzt umso entschiedener
an der eigenen Postverwaltniig sesthalten . " — Der „Temps "

, der

die deutsche MinisterkrisiS bespricht , sagt : Die Persönlichkeiten ,
die man gehen läßt , lind die Persönlichkeiten , die man neu beruft ,
lassen darauf schließen , daß eine neue Politik iuaugurirt werden

soll , die gern ihre Nichtachtung für die Bestrebungen des Volkes
und die nichlmilitärischen Verdienste öffentlich kniidgiebt und

welche uothgedrlingen einen beklagenSwerthe » Konflikt berbeisuhren
wird zwischen dem Eiuheitsgedanke » und dem preußischen Parti -

kularismu ? , zwischen deutschem LiberalismiiS und preußischer Reaktion .
— Wie perschiedeue Berliner Abendblätter melden , ist zum
Reichsschatzsekretär thatsächlich der NegiernngSprüsident von

Düsseldorf , Freiherr v . Rhein baden , früher Vortragender
Rath int preußischen Staatsminisleriunt , ernannt worden . —

Dem stellvertretenden Staatssekretär des Auswärtigen , v . Bülow ,
rühmt die „Köln . Ztg ." gute Rednergabe , große Selbstbeherrschung
und zielbewußte Thalkraft nach . Mait getvinue von ihm den Ein¬

druck , daß er ein vorgestecktes Ziel nie ans den Augen verlieren

werde und bei aller Liebenswürdigkeit über rücksichtslose Energie
verfüge . — Ein parlamentarischer Mitarbeiter schreibt der „ Deutsch .

TageSztg . " : Die persönlichen Veränderungen in den Reichsamtern

sind zwar vollzogen , werden aber erst nach der Rückkehr des Kaisers
von der Nordlandreise offiziell bekannt gemacht werden .

* „ Dao stärkst » Stärk " . In einem Artikel über den Rück¬

tritt des Freiherr » v . Marschall bemerkt die „ Köln . Ztg ." : „ Es ist

gewiß da » stärkste Stück , daß derselbe Krimi » alkommissar v . Tausch ,
der einem ihm fast völlig tnibekannten Landsmann , dem Zeugen
Krämer , die eingchclidste » Mittheilnngen und Lügen über ein schweres

Ohrenleiden des Kaisers und über die Seudung des Flügeladintanten
Grafen Mollke nach FriedrichSruh am 24 . Januar 1894 gemacht
hat , noch heute , vier Woche » nach der öffentlichen Enthüllung ,
die Ehre hat , Mitglied des königlichen Polizeipräsidiums

zu Berlin und königlicher Beamter zu sei » . Das ist ein schlimmes

Schlaglicht , das auf unsere inner » politischen Zustände fällt ." —

„ Ein umso jchlinimere » Schlaglicht,
" fügt die „ Rat .-Ztg ." Inuzu ,

„ da diejenige » Ergebirisse der Voruntersttchiing gegen v . Tanich ,
welche , weil für die Anklagcpnnkte nicht wesentlich , in der Haupt -

verhaudlung nicht vorgebracht wurde » , gleichwohl in keineswegs

engen Kreisen bekannt sind ." ( Vielleicht erleben wir aber noch

starker - Stücke , die schlimmere Schlaglichter tversen .)
* Die B »rrin « ü » lrtznovrlle . Das Herrenhaus hat , wie ja

nicht anders zu erwarten war , gestern die VereiuSgejetzuooeUe in der

von seiner Kommission beschlossenen Fassung , die dein Antrag Zedlitz
im Abgeordnetcnhause gleidffommt , mit großer Mehrheit angenommen .
128 Mitglieder erklärte » sich für das Gefetz , nur 22 dagegen . Die

Debatte hielt sich auf ansehnlicher Höhe , brachte aber über da » nach
allen Seiten genügend besprochene Thema wenig Renes . Freiherr
v . Stumm mußte wieder einmal ein kurz vorher abgegebenes Urtheil

zurückuehmen ; aber das erregte kein Aufsehen . Er hatte behauptet ,
daß die bekannte Vertheidignngsschrift der Professoren Delbrück ,
Schmoller , Wagner ihn beschimpst hätte , hatte aber zur Zeit der

Abgabe dieser Anschuldigung die Schrift noch garnicht gelesen ,
sondern bloß aus der Tiefe seines Gemüth » heraus geiirthetlt .

Auzuerkennen ist die Entschiedenheit , mit der mehrere Oberbürger ,

meister , iiirbesoiidere Oberbürgermeister Bender - Breslau , bis zur
letzten Sitzung aushielten und auch diesmal den Junkern entgegen «

traten und die Regierung warnten nach ihrer Keunlniß der Sozial¬
demokratie und der öffentlichen Meiunng , solcher „ flnchwurdigen
Zwangsmittel

" sich zu bediene », wie sie die Herrenhausanträge
enthalten . — Das Herrenhaus wird am 22 . Juli die im Artikel 107
der Verfassung vorgeschriebene zweite Abstimmung vornehme » . Dem

Abgeordnetenhaus wird , so schreibt die „Tägl . Rnndsch . "
, die Vorlage

fobaim am 23 . oder 24 . Juli zngehen und dieses muß in ber yorm
der einmaligen Berathnng mit General - und Spezialdebatte uub

Gcsammtabstimmnng am Schluß Stellung nehmen . Schließt sich
das Abgeordnetenhaus , was nicht zu erwarten steht , dem Beschlüsse
des Herrenhauses an , so würde es nach 81 Tagen noch einmal fein
Votnin zn bestätigen habe » , sodaß dann die Session sich bis

Mitte Anglist erstrecken würde . Stellt das Abgeordnetenhaus seine
früheren Beschlüsse wieder her , so geht die Sache wieder an das

Herrenhaus zurück , sofern nicht alsdann ans eine weitere Vcrsolgnug
in der lausenden Tagung verzichtet wird . Gelangt das Abgeordneten¬
haus zur Ablehnung der Vorlage in ber Form des Herrenhauses ,
so ist damit für diese Tagung die Sache in negativeni Sinne erledigt .

* Verminderung des Schrrilnvrjens in der Justiz .
- lachdem das StaatSmiuisterium für sämmlliche Staatsdienstzweige
übereinstimmende Grundsätze betreff » Vereinfachung des Geschäfts¬

ganges und Verminderung des Schreibwerks sestgestellt halte , hat
der Justizmiuister unter dem 25 . d . eine allgemeine Verfügung er¬

lassen , die diese Grimdsätze für den Bereich der Justiz - Verwaltung

zur Anwendung bringt . In dieser Verfügung wird u . A . augeordnet .
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Tagbkat

beit 4 . Juli , am Jahrestage der Unabhängigkeits -Erklärung der .

Vereinigten Staaten von Nord -Amerika , findet amerikanisches

Rational - Fest - Konzert , verbunden mit bengalischer Be - z
leuchtniig , im Kurgarten statt . - Ein großes Garten fest st - hg
für nächsten Dienstag im Kurgarten bevor . Dasselbe wird nut 1

Ballonfahrt und FaUschirm -Abfturz der Mm Polly verbunden fein . |
Während des Nachmittag - und Abend -Konzerte » tritt der bedeutendste a

Pofannen -Virtuose der Gegenwart : Herr Kgl . Kammermufiker Paul 5
Weschke aus Berlin als Solist auf der Zugposaune ans . Als eine j

der Hauptnummer » verzeichnet das Programm de » Fenerwerks den ;

Ausbruch des Aetna " . — Ein S o ni m e r n a ch t s f e st int Kurhau ,

b -zw . Kurgarten steht für Samstag , den 10 . Juli , bevor ; eine j
Nheinfahrt für Donnerstag , den 15 . ^ uli . i |

— Langers Kunstsalon ( Taunusstraße 6 ) . Neu ausgestellt ß
find : Fritz Haß : „ Abend "

, sowie desselbeii Künstlers großes , überall 3

Aufsehen erregendes Gemälde „ Die groß - Babylon ( Offenbarung j
Johannis Kap . 17 ) . Weiter eine größere Anzahl Origuial -

rabiritngen der WorpSweder Künstler Hans am Ende , Fritz
Overbeck und H . Vogeler . :

— Israelitische Knltttsgemeinde . In der gestern statt - .
aefnndenen Wablverjammluiig der Israelitischen ffultiiegenictube
ivurde Herr Rechlsauwalt Or . Seligsohn als Vorstands -Mitglied

Wenn auch die Haupt -, die Glorienzeit für Cowes der August - ,
ntDiiat ist , so giebt es doch zwischen Ausang Mai und Ende Oktober i

kaum eine Woche , in der nicht Wettsahrteu dort ftattfiuben . Unter

allen Sports , die ber Brite mit solcher Leidenschaft übt , ist wo Hs
feiner , für welche » er eine eiiigewnrzettere Vorliebe empfindet , aJ

für das Dahingleiten über den Meeresspiegel . Ihm selbst wurde es

gewiß schwer werde » , zu sagen , weshalb er der See eine to

tiefe , große , so unveränderliche Liebe entgegenträgt . Es Ware

interessant , diese Frage all den verschiedenen Klassen zu

stellen , die sich immer und immer wieder auf dem Solei »

zufammenfiiiden : dem reiche » , mit hinreichender Muße ausgestatteten
Vachtdefitzer , ber feier , so oft er will , glückliche Stuudcii Berträumen .

kann , und dem Entfensiasteii , der spart und sorgt , damit er genügen » ;
Geld und Zeit gewinnt , um ein paar Woche » ober selb » nur ent ;

paar Tage in ber geliebten kleinen Barke auf dem nassen Element

sich zn wiegen . Kanin Einer aber würde die richtige Antwort gebens
Es ist um ber Gesundheit willen , bie die falzgeschwangerte S « ' .

lüft verleiht , wegen der nerbenbernfeigenben Abwesenheit von Brief -

träger » , Telegraphev .boten und Zeitungen , werden wohl die Meisten .

meinen , aber wie viele andere Gründe spielen da noch mit l Nie ,

fühlt der Engländer sich so stolz , als wenn er in feinem eigenen j

großen beweglichen Seepalaft oder Seehüttchen , in prachti - s
aiisgeftatteter Pacht ober winzigem , bescheidene » ! Fahrzeug von ,

den Wogen des OceauS gewiegt wird , wen » er da lebt , wo Menlcheu - ,

Hand keine Grenzen und Pfähle gesteckt, wo die Welt bis zum Himm » !

hinauf und nach alle » Seiten sich frei vor ifem auftfeut . Wenn Mfc

bie Sonne in voller Glorie , wie sie sich sonst nirgends zeigt , hinab - j
sinkt oder am Morgen wieder an » dem Meere emporsteigt , dann ,
macht all die Liebe zur Romantik und Poesie , die in ber » ruft des

nach außen fein sich meist so nüchtern und trocken gebenden Brite »

fast immer schlummert , sich geltend , bann kann er entzückt fein » « H

schwärmen . Und nicht zum wenigsten ist es auch das VewiffNcNfi
ber doch immer vorhandenen Gefahr , sind es bie vielen kleinen

Schwierigkeiten , die sich bieten , welche bas Leden im eigenen Gefahr

auf See ihm fo begehrenswerth und reizvoll erfcheitien lassen .
Um dieser Liebe für da » Meer bequem Genüge tfeim zu könne »

giebt es ober in der Welt keinen Platz , wie Cowes mit dem Solen

ibn bietet . „Als Großbritannien auf den Befehl de » Himmel » am

der blauen Fttith emporstieg "
, da hat die Vorsehung sicher , als st

die Insel Wight schuf , dies int Hinblick auf die Leidenschaft getba ”

die sie in die Herzen der Kinder dieses Reiches gepflanzt . Indem sie de»

Solent von dem Kanalmeettabschlob . gestgltetesiediefenreizeudeitrltttto

(Nachdruck veiboten .)

Cowes .

wiedergkwählt .
— Vom Inlk . Kirschen , Himbeeren und tote das fuße inibi

säuerliche Erftliugsobst ave heißt , das jetzt auf Markt und © troffen - |
feilgeboten und den Käufern in säuberlich mit eilt paar kundigem

Griffen aus Zeitiiugspapier hergestellle » Stilen verabreicht totrM I

hat uns ber Juni gebracht , theilweise in Fülle , manche , wie z . B i
bie Kirschen , auch nur spärlich . Die Dors,ng - nd fangt ?

bereits an , bie Pflaumen auf ihre Effdarkeit zn miterd

suchen und schielt in da » dunkle Laub der Zwelschenbauiue ^
ob nicht vielleicht schon eine „Pvinmeranze

"
, wie die aufi

ben Zwetschenbäumeu häufig auzntreffenden , kernlosen , ver¬

krüppelten , vorzeitig gelb werdenden und bitter schmeckenden

Fruchte genannt werden , zu entdecken ist . Die Zeit der ymle ut

augebrochen , bie Zeit , von der es heißt , daß , tuet in ihr nicht satt
werde , des Sattwerben » nicht Werth sei. Wen » es wahr ist , daff dreu r

Wochen nach Peter und Paul , an welchem Tage dem Kor » bie Wiirzesi \
faul wird , die Ernte ihre » Anfang nimmt , so wird uns der ^ ulu

noch bie Ernte bringen , vorausgesetzt , daff die Witterung dem ;
völlige » Ausreifen der Körner günstig ist . Eiugefuhrt hak °

sich ber Juli gut ; beim nichts könnte ihn besser eiiibtcfeleii ,
als ein gehöriges Donnerwetter , welchem nicht etwa , ein

Wärmeruckgang folgt , sondern nach welcheni Die Warink !

in gleich hohem Maße fortbaunt . Im Juli bars lebet zweite Tag ?
ei » Donnerwetter bringen , beim : „Wie vieles auch borniert im «julius
— es borniert doch nicht int Ucberfinff .

“
„ Den Juli schändet kein

Donnerwetter "
, sagt eine andere Regel , und » och eine meint :

Dem Juli sind Dounerwettcr nicht Schande — sie nutzen ber Lust
und dem Laude .

" Von weiteren Baiieturegel » d -S Jnlt leien

noch angeführt : „ Die erste Birn bricht Rlargareth , braus ufeetgst
bie Ernt ' angeht . " — „Huiidstage hell und klar — zeigen an ein

gutes Safer .
" - „Wie die Huiidstage beginnen — so ziehen

sie von hinnen .
" - 28enn Marie int Regen ubets Gebirge

geht , so lehrt sie im Regen wieder zurück .
" - .. Scheint

bie Sonne am Jakobitag — so bringt im Winter die Kalle

große Klag ' .
" ---- „Wersen die Ameffen am Annatag hohe

Hanse » auf , so folgt ein strenger Winter " . Falb kündet für den

Juli folgenbe Witterung an . Erstes Drittel trocken , zwei letzte
Drittel naß . Viel Gewitter ; bis zum zweite » Drittel seht heiß ,

lind bann bi » zum Ende des Monat » ziemlich kühl . Der 14 . und |
29 . Juli werben kritische Tage zweiter Otdnnng fein . r

— Das Llnwrtter . welches sich schon gestern Abend unserer I

Stadt näherte , ist gegen Morgen erst recht zum Ansbruch gekoinmen .

Es war vou einem wahre » Orkan begleitet , ber namentlich in ben

Kuranlagen seine verheerenden Spuren zuiückgelassen hat . Daselbst

sind nicht mir Aeste von einzelnen Bäumen gebrochen , sondern auch

ein Bannt völlig eulwurzelt worden . Dadurch wurde auch die nach
ber Sonnenbergerstrciße führende Feuermeldelinit zerstört .

- Kandrlsregister . Durch Beschluß der @ eiieralberfainm -

hmg vom 11 . Juni 1897 ist der Sitz der Aktiengesellschaft . Basalt¬

werke , vormals A . Graff u . Camp ." von Gießen nach Wiesbaden

verlegt worden . Deniziisolge ist in da » hiesige Gesellschastsreglster
bieAktieiiaesellschast in Firma „ Basaltiverke . vormals A . Graff n . Couip .
mit dem Sitz in Wiesbaden unter den gleiche » Rechtsverhattnijjett
wie vordem eingetragen worde » .

- Zchorle - Morle . Hebet die Bezeichnung einer Mischung

von Wein und Setterswaffer mit dem Nameii Schorle - Morle giebt
eine Würzbnrger ll - berliesernng folgende Erklärung : Im safere 1813

refibirte im St . Gallnshofe iu Würzburg Marschall Augerau , der

von Napoleon zum Gonveriieur von Franksnrt und Wnrzbiirg er¬

nannt worden war . Er war war trotz seiner 56 Jahre als General -

Gouverneur von Würzburg ein flotter Lebemann , und im Hofe ast -------
St Qallam ging e» da mal » hock her . Er hat sich um beit Wurz - Nicht ti

bürget Durst unsterbliche Verdienste erworben durch die Ersindung schleunig
des Schorle -Morle . Sei » Lieblingsgetränk war nämlich alter Wein

mit Mineralwasser vou NiederselierS gemischt , dar er sich nactr

Würzburg nachsenden liefe, und sein stehender Trinkspruch , wenn er

mit dem perlende » , prickelnden Trank anftiefe : tou .jours 1 amour .

Die Würzburger adoptirteu diese mit altem Frankenwein so treffliche

Mischung mitsammt dem Trinkspruch des Marschalls . Das tou

wurde der Kürze halber toeggelaffcn , und so entstand für das Getränk

der Name Schnrlamur , was sich alsbald in das gemuthliche Schorle -
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— Der „ Nalsaurr Hof " , einer der ältesten ttnb bekanntesten
Hotels Wiesbadens , wird zum Zweck eines Neubaus niebetfleriffen .
Bereits beute früh hat man mit bem Zerstörungswerk begonnen .

— Knbmifftoneu . Für die Jnstallationrarbeiten
zurSntwässermig bei neuen tSedürfnibautzalt im Nerottzat
farbern : W . Hartmann hier 342 Mk . 80 Pf ., Eh . Harbt Witlwe
hier 290 Mk . uub Jul . Löffler hier 306 Mk . 80 Pf . — Die Her¬
stellung einer Kanaltheilstrecke in derOstseitebeSBiSuiarck -
NingS zwischen Bertram - und Blücherstraße wollen übernehmen :
G . Hasbach hier für 977 Mk . 20 Pf . und W . Becker hier für 1423 Silit .
50 Pf . — Für die Lieferung der für die städtische Verwaltung
im Jahre 1897/98 erforderliche » Kohlen fordern : Pt . Elouth hier
pro 1000 Kilo Nußkohle » ( Zeche . Victorin - MathiaS " ober » Graf
Beust "

) 19 Mk . 60 Pf ., meinte Sohlen ( von derselbe » Zeche ) 17 Mk .
75 Pf . und Coke (von der Cokerei Schulz ) 26 Mk . 65 Ps . ; O . Wenzel
hier pro Tonne Nußkohle » ( „Konsolidation "

) 19 Mk . 85 Pf .,
melirte Sohlen ( . (Seutrnm "

) 17 Mk . 90 Pf . und Coke
( Westsalia "

) 26 Mk . 10 Pf . ; Gustav Bickel hier pro Tonne
Nußkohlen ( . Konsolidation "

) 20 Mk . 5 Pf . ; A . Momberger hier pro
Tonne Nußkohle » ( . Dannenbaum " ober . Oberhausen - Osterfeld " )
20 M . 27 Pf . , melirle Kohlen ( . Dannenbanm " ) 17 Mk . 97 Pf . ,
Coke ( „ Hasenwinkel ") 24 Mk .

— Etngrgauge » find bei dein Verlag der „Wiesbadener
Tagblatt

" ferner für die arme Wittwe in Wehen : Von
W . I . 3 Mk . Herzlichen Dank !

— Iie Nara,i ?en - Liste für Mllitär - Anwiirirr N " . 20
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznseheii .
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* Langrnschtvaldach , 30 . Juni . Heute Nacht entluden stch
mehrere schwere Gewitter mit heftigem Sturm und Regen über
unserer Stadt , eine Abkühlung der wahrhaft drückenden Schwüle
haben dieselben leider nicht gebracht . An verschiedenen Orten hat
der Blitz ein geschlagen , so in Martenroth , woselbst eine Fran
und 2 Kühe erschlagen wurden , sowie in Holzhanseu ü . A . (Aarbote .)

* Königstein , 30 . Juni . Ihre Königliche Hoheit Fran Erb »
großherzogin Hilda von Bade » mit (Befolge , Hofdame
Baronin v . Reck und Hofinarschall Freiherr v . Freistaedt , und
Dienerschaft ist gestern Abend , gegen 9 Uhr , auf hiesigem Schloß
eingetroffen und wird bis Ende dieser Woche bei ihrer Mutter , der
Frau Großherzogin von Luxemburg , Herzogin zu Naffau , verweilen .
— Ihre Königliche Hoheit die Frau Erb gro ßh erzog in von
Luxemburg , welche am Montag Mittag sich von hier nach Bad
Sehwalbach zum Besuch ihrer Schwester der Frau Herzogin von
Parma begab , ist gestern Vormittag von dort wieder nach Luxemburg
abgereist .
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( ? ) Aus - em unteren Malngau , 30 . Juni . Die Raps -
ernte hat ihren Airfang genommen . Die Landwirthe find mit
dem Ertrag derselben in diesem Jahr zufrieden . Der Anbau dieser
Kulturpflanze geht indessen mit jedem Jahre mehr zurück , weil
einestheils der Ertrag durch den Einfluß der Nachtfröste im Früh¬
jahr sehr in Frage gestellt wird , anderntheils der Zuckerrübenbau ,
der , wenn auch mühevoller , doch eine bessere Rente abwirst , den
Rapsbau immer mehr verdrängt . — Heute sruh von 3 bis 5 Uhr
zogen verschiedene schwere Gewitter über unsere Gegend hin .
In Hochheim schlug der Blitz in die Schloßscheune und zündete .
Dem energischen Eingreifen der Feuerwehr gelang es , den Brand
alsbald zu löschen .
1  Em » , 30 . Juni . Die Stadtverordneten haben in ihrer
letzten Sitzung ans Antrag ihrer Fiiiauzkoinmissioit die Eiusühruug
einer Verbrauchssteuer im Prinzip beschlossen und den Magistrat
um eine entsprechende Vorlage ersucht . — Herr Bürgermeister

Lpaugenberg Hal Henle einen ihm an » Gesundheitsrücksichten
bewilligten zweimonatlichen Urlaub angetreten . — In der gestern
unter Vorsitz des Herrn Dekan Wilhelmi aus Braubach in der
hiesigen evangelischen Kirche stattgehabten Kreissh nodal - Sitzung
wurde ein Antrag auf Anstelllilig von jungen Geistlichen als
Kreissy nodal - Kandidaten , welche den Dekanen beizugeben
und zur eventuellen Vertretung erkrankter oder beurlaubter Geistlichen
zu verwenden sind , und eine vom Kreissynodal -Vorstand aus -
zuarbeiteude Ordnung des Kollekten wesens angenommen .
Herr Pfarrer Vömel dahier berichtete über den neugegründeten Er¬
ziehungs -Verein . Im „Rh . Hof " fand ein gemeinsames Mittag -
lffen statt .
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b . Frankfurt a . M . , 80 . Juni . In ihrer gestrigen Sitzung
beschloß die Stadtverordneten - Versanimlnng , daß die Zuschläge für
Haus - und Gewerbesteuer , welche seither 20 bezw . 12V - pCt .
betrugen , vom 1 . Juli an wegfallen fallen . Ihn den dadurch ent¬
stehenden Ausfall zu decken , wird von den Wohnungen , die jährlich
500 Mark und mehr Mielhe einbringen , eine Miethsteuer von
l/i PCt . erhoben , die sich bei starker Progression auf 4 pCt . erhöht .
Ferner wird von allen Neu -, Ilm - und Anbauten 1 pCt . als Kanal¬
gebühr erhoben , wenn die Bansuninie nicht unter 1000 Mk . beträgt . —

* Wontabiutr , 30 . Juni . Auf einen hiesigen Gerichtsvollzieher

Jnitbe
am vorigen Montag in Greiizhausen ein Attentat

trübt . Derselbe hatte mit seiner Fran per Wagen das dort ab »
zthaltene Kriegerfest besucht , als ein Individuum von her Straße
>u » auf den Vornberfahrenden einen Schuß abfeuerte . Dieser ver¬
fehlte jedoch sein Ziel uub verletzte dafür bie Frau bes Beamten
am Kopse . Glücklicher Weise erwies sich bie Wunde nicht als
lebensgefährlich . Der Attentäter war von bem Gerichtsvollzieher

t Würz - nicht erkannt worden und entzog stch der Festuahme durch
rstribnng schletinige Flucht .
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WasserstriÄ zu einem Tummelpkatz für ihre amphibienartigen Kinder ,
das britische Volk ; er ist es , der als GebtirlSpIatz sür den Nachtsport zu
betrachten ist . Wenn man cs vor sich liegen steht : dieses grüne
Amphitheater von Land und See , von den saust ansteigenden Hügeln
umkränzt , bann könnte man fast glandeu , baß Britainua einst den
Vater Neptun gebeten , sie mit gerade solch einem Platz zu be¬
schenken . Es muß bie wahre , richtige See fein , so könnte sie gesagt
haben , mit suiaragbglänzenden , silbernniiäuntten Wellen , leicht zu -
ßänglich , allen vier Winde » ziemlich geöffnet , groß genug , um zu
üben und ernstlich mit den Elementen zst spielen , und doch ab¬
geschlossen und geschützt , mit bequemen Ankerplätzen und Einbuchtungen ,
um allerhand Fahrzeuge , klein uub groß , bauen und ausbessern
| u können . Und bet Herr der Meeres erhörte bie Bitte und gab
Britanuia beit Ort , bet am meisten dazu beiträgt , ihre Kinder den
Ocean lieben zu lehren , ihn wirklich zu ihrem zweiten größeren Reich
zu machen . So ist nach uub nach die kleine Stadt Cowes mit
ihrem unbedeutenden Fluß Medina eines der blühendsten Emporien
für den Seesport der Welt geworden , die Wiege und das Heim
der Vergnügungsflotte des Reiches , mit der sich noch immer die
keines anderen Staates messen kann uub bie wohl auch sobald keinen
ebenbürtigen Rivalen finden dürfte .

Wie entzückend ist es , Abends nach Cowes zurückzukehren , wenn
man hinausgesegclt auf den Solcnt , um sich ein wenig all die
Nachts und „ Uachlets

"
zu besehen , die sich vor bem Tage einer

Wettfahrt hier zusammengefunben ! Gleich weißen Flügeln haben
die Segel sich über bem Wasser nusgebreitet , jetzt fallen sie sich zusammen
wie bie eines Vogels , bet sich zum Schlafen bereitet , bie Anker gehen
nieder mit raffelndem Geräusch . Mit zartem Roth färbt die nieder -
ßehende Sonne den östlichen Solent , während auf der Westseite seine
kleinen Wellen wie im Purpur erglänzen . Rosige Wölkchen ziehen
über den Seepalast dahin , den die Königin Victoria nichr auf bem
Wasser , fonbern an seinem Ufer besitzt und mit solcher Vorliebe be -
lvohnt , bas prachtvolle Schloß Osborne ; schimmernb stehen im Abend -
licht Gebüsch und Gesträuch . Der Wind ist mit der Sonne itieber »
gegangen , und der Strom wird so still , daß er jeden Mast in
seinem Spiegel in einer zitternden Linie wiedergiebt . Die Betvohner
von Cowes haben jetzt auch Feierabenb gemacht , sie eilen herbei , und
über das leise murmelnde Wasser klingt Musik herüber , Gesang und
tröstliches Lachen . Es ist ein so friedvolles Bild , als ob diese
glückliche Gegend nie wüßte,

' was Sorge ist , und man möchte gern
glauben , daß es hier immer so erscheint wie in dieser prächtigen
Sommernacht , deren zahllose Sterne herniederblicken auf die anderen ,
tue aus bem Wasser emporschanen gleich Glühwürmern , bie Hunderte
ltlit sich bewegender Lichter der Fahrzeuge auf dem Solent .

H . Land .

In unserer Stadt hat sich gestern Abend ein Verein zur Gründung
eines „Ausländerheims " gebildet . Auknüpfend an einen bereits
erlassenen Aufruf , wurde in längerer Rede ausgeführt , wie heute
das Ledürfuiß , fremde Länder aus eigener Anschauung kennen zu
lernen , immer mehr wachse . Kaufleuten , Studireude » , Technikern re .
wäre der Aufenthalt in fremden Ländern fast unerläßlich . Besonders
Frankfurt würde wegen seiner mannigfachen Vorzüge von Aus¬
länder » besucht . Um diesen Ausländern aber einen Anhalt geben
zu könuett , müßte eilte entsprechende Einrichtung getroffen werden ,
die den Fremden den Ansenthalt angenehm und nützlich machen
könne . Wollte man eilt Masseuqnartier errichten , so läge die Gefahr
nahe , daß die Ausländer ausschließlich mit ihren Kompatriotm
verkehren würden , sie würde » mithin ebenso wenig sprachlich
profitiren , noch , sich an Einheimische anschließend , da ? deutsche
Leben kennen lernen . Es wurde der Beschluß gefaßt : 1 . den
angekommene » Ausländern Rath und Auskunft , vor Allem über
empfehlenswertste Pensionen , zu ertheilen . 2 . An einem als
Versammlungsort gedachten Mittelpunkte den Aiisläubern de »
geselligen Verkehr mit Deutschen zu vermitteln . Außerdem solle »
dort Vorträge über sprachliche und allgemeine interessante Fragen ,
Konzerte und dramatische Aufführungen ftatifinben .

* Mains , 28 . Juni . Kaiser Wilhelm ist über das Sinken der
hiesigen Miliiärschwimmanstalt auf dem Rhein anssührlich berichtet
worden . Man kann ans den Ausgang der Untersuchung gespannt
fein . Immerhin ist schon jetzt so viel sicher , daß die Katastrophe
hauptsächlich durch das verfrühte Anrücken der Soldaten des
117 . Jnfanterie - Regiuienls verursacht worden ift ; die Last war zu
schwer . Tie 22 Pontons — von denen jedes 580 Mark kostet —
sollen sich in bester Beschaffenheit befunden haben ; nicht eins sei leck
gewesen . ( B . T .)

A Malus , 1 . Juli . Nheinpegel : Vormittags 2 m 20 cm
gegen 2 m 24 cm am gestrigen Vormittag .

( ? ) Griesheim a . M . , 30 . Juni . Vor einigen Tagen ist der
22 -jährige Georg Jckstadt , Sohn einer hiesigen Wittwe , beim Bade »
im offenen Main ertrunken . Trotz sofort augefleUter eifriger
Nachforschungen nach der Leiche des junge » Mannes gelang es erst
gestern , dieselbe auszusmdeu .

b . Sprendlingen , 30 . Juni . Gestern nahm das Gericht hier
eine Besichtigung des Thatortes , sowie die Obduktion b er
Leiche des Gärtners Luft ans Neu -Isenburg vor . Die Besichtigung
hat ergeben , baß ein Verbrechen vollständig ausgeschlossen ist . L . ist
durch zwei Schüsse einer Doppelflinte in den Unterleib ums Leben
gekommen . An Selbstmord wird nicht geglaubt , vielmehr wirb an¬
genommen , baß der Unglückliche mit bet Waffe leichtfertig gespielt
hat uub ihr zur » Opfer gefallen ist .

Kleine Chronik .

Dieser Tage wurde Nachts in der Nähe des Bahnhofs C o b e r n
der Bahnwärter Heins unweit seiner Wärterbnde im Geleise
liegend aufgefuubkn uub für tobt aufgehoben . Es waren ihm von
einem Güterzug beide Beine unterhalb berfinite abgefahren ,
außerdem hatte er bedeutende Verletzungen am Kopf davougetragen .
Da sich noch Lrbe » in ihm vorsaud , wurde er in das „ Evangelische
Stift " zu Cobleuz gebracht .

Beim Baden in bet Nur ertrank bei Büren der 16 -jährige
Gymnasiast Peters aus Aachen . Der junge Manu hatte sich trotz
der Mahnung des Bademeisters der Badeanstalt in das ziemlich tiefe
Bassin gewagt und sank alsbald unter .

Ein KaufmanuslehrIiug in Weimar , der nach Unter¬
schlagung von 4400 Mk . durch gebrannt war , hat jetzt 3000 Mk .
au feinen bestohlene » Lehrherrn wieder znrückgesaudt , und ztvar mit
bem Bemerken , daß er auch mit dem Rest auskäme . Letzteren
werbe er übrigens „gelegentlich " gleichfalls wieder erstatten , sodaß
also bas Gericht ihm gar nichts „ auhaben " könne . Sollte sich ba
ber junge Manu nicht boch ein wenig im „Rechtsirrthuin " befinden ?

Der Cirkus Renz wird vollständig aufgelöst
werben . Kommissionsrath Franz Renz will nicht nur in Berlin
den Cirkus aufgeben , fonbern sich überhaupt ins Privatleben zuriick -
ziehen . Er hat vorgestern Mittag in Hamburg feinem gesammteu
Personal zum 31 . Juli gekündigt . Ob er bloß geschästsmüde ge -
worden ist , ober ob veränderte Zeiten uudVerhältuiste ihn zu biefem
Beschluß bestimmt haben , weiß man iiictit Die Künstler bes Cirkus
werbe » natürlich burch bieseu Schlag hart getroffen .

In zwei Familien iu Fünskirche » erkrankte » acht Personen
unter Vergiftnngserscheinnilgen nach bem Genuß einer
Torte , welche mit Kunstbutter gebacken war . Gegen beu Konditor ,
ber bie Torte angefertigt hatte , ist bie Untersuchung eingeleitct .

Eine Henne bes Besitzers Wieczorer in Wydrauowo hat -
toie das „ Wongrow . Kreisblatt "

erzählt , heimlich in einem Roggen -
felbe zwölf Hühnchen ansgebrütet , mit beiten sie vor einigen Tagen
zum Vorschein kam . Siebe » beileibe » hatten aber ein anderes Aus¬
sehen und entpuppten sich als Rebhühner . Die HauShenue hat
ba unzweifelhaft ein altes Nebhnhnpaar aus bem Reste vertrieben
uub letzteres selber als Lege - und Brutstätte benutzt . Die Reb¬
hühner sind munter , folgen willig ber „ Stiefmutter

" und suche »
Schutz unter ihre » Flügeln .

Kam ba eines Tages zu Pfarrer Kneipp ein Student
nach beendigter Kur , um zu fragen , was er schuldig fei . „Rix

"
,

lautete bie prompte Antwort , „ bin froh , daß Sie mich nicht au -
gepuiupt hoben .

"

3 » 911ine8 drangen Nachts Diebe durch bas Dach in bie
Maison carree ( Tempel aus ber Zeit des Augustus ) uub plünderte »
beit dort ausbewahrten , der Stadt von dem © animier Condart ge¬
schenkten M ü uzschrauk . Der Werth der gestohlenen Münzen wird
auf mehr als 200,000 Francs geschätzt .

Ans Kadern « nd Kommerfnscherr .

 GmS , 30 . Juni . Ter Fürst und bie Fürstin vou
M o u tholon - Sem onville sind zur Stur hier eingetroffe » und
im „ Engi . Hos " abgeftiegen . Prinz Georg von Preußen
trifft erst gegen Mitte Juli zu bem gewohnte » Kurgcbrauche hier ein ,
desgleichen der Erbprinz v o n A u h a 11. Die Großherzogin
von Mecklenburg nimmt von Mitte August ab einen mehr -
wöchentlichen Badeauseuthalt dahier . Ter Sängerchor bes berliner
Domchors giebt am 12 . Juli in der hiesigen ebang . Kirche ein
geistliches Konzert . Die Frequenz unseres Babes ist heute auf
7951 Personen , 4004 Kurgäste und 3947 Passanten , gestiegen . )

Grrichtssna ! .

— Mirsbadrn , 1 . Juli . ( Schwurgericht .) Die gestrige
Verhattbliiug gegen beit Winzer Joses Weber , Landwirth August
Weber und Dreher Josef Hirsch von Geisenheim , letzterer jetzt in
Cannstatt wohnhaft , wegen Äufruhrs währte bis AbenbS 10 Uhr und
enbete , ba die Geschworenen die Schuldfrage verneinten , mit der Frei -
sprechung der Angeklagten . — Heute kommen zwei Anklagen zur
Verhaublung . Beide haben Sittlichkeitsvergehen zum Gegenstand .
Für beide Sachen besteht ber Gerichtshof aus Herrn Landgerichts¬
rath b e 91 iein als Vorsitzendem und beit Herren Land -
gerichtsrath Lossen und Affeffor Dr . Brugmann als
Beisitzern . Zunächst wird gegen beit Schreinergeselle » Karl
Wa lb von hier , geboren aut 24 . Januar 1879 zu WieSbadeit ,
noch nicht bestraft , verhanbelt . Derselbe ist angeklagt , am 21 . Mai
1897 in ber Gegend von Weilbach ein junges Mädchen in unsittlicher
Weise angegriffen zu haben . In dieser Sache sind 3 Zeugen geladen .
Beide Anklagen werden durch Herrn Affeffor Bethke vertreten .
EerichtSschreiber ist Herr Reserendar Dr . Hirsch . Der Angeklagte
Wald , dessen Vertheidigung Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz führt ,
wird zu 10 Monate » Gesängniß verurteilt . — Tie zweite Ver¬
handlung beginnt um 11 Uhr . Sie richtet sich gegen den
jugendlichen Maurergesellen Ludwig Wülfing er von Rod
a . b . Weil , der sich ebenfalls an einem jungen Mädchen in un¬
sittlicher Weise vergangen hat . Er wird zu 1 Jahr Gesängniß
verurtheilt . — Morgen , Freitag , Verhandlung gegen bett Buchdrucker
Neu sch von hier wegen falscher Anschuldigung und Meineids .

Großer Brand in Berlin .

D .B .H . gerillt , 30 . Juni . Seit heute Nachmittag wüihet auf
bem alten Aktienhofe eine ungeheure Feuersbrunst ; daselbst lager »
Tausende von Gentnern Stroh , Getreide , Heu , Lumpen und Holz .
Ferner find dortselbst Güter verschiedener Art , Möbelwagen , zahl¬
reiche Droschken und Omnibusse untergebracht . Mehrere Personen
wurde » bereits verletzt . Eine Frau ist in den Flammen um -
gekommen . Drei Pferde sind gleichfalls verbrannt . Ferner wird
befürchtet , daß drei Kinder , die noch vermißt werden , bei bem Feuer
ebenfalls ihr Leben verloren haben . Das in ber Nähe des Braud -
platzes fafernirtnbe ® arbe =güfilier »91egiment entsandte ein Bataillon ,
bas sich stark an beu Rettung ? - uub Bergungsarbeiten beteiligte .

0 . 1 .6 . gerillt , 1 . Juli . Der „Voss . Ztg . " zufolge wird der
durch den Brand in der Chauffeestraße angeriefotete Schaden auf
1 Million Mark geschätzt .

Kehle Nachrichten .

Tonttnental - Telrgraphen - S owpagnie .
Krrliir , 1 . Juli . Die „Voff . Ztg ." meldet aus Belgrad :

Durch die großen U eb e rschwem m u nge n hat der Tiutok -Fluß
mehrfach sein Bett verändert . Dadurch entstanden Grenzstreitig »
feiten . Die serbische uub bulgarische Regierung ernannten eine
Kommission , tun bie Angelegenheit rasch und gütlich zu orbnen . —
Dasselbe Blatt meldet aus Brüssel : Der Aus stand in den
Kohlenbecken von Mons breitet sich aus . 16,500 Bergarbeiter sind
bereits ausständig .

Kiel , l . Jnli . DerK aiser kehrte mit dem „ Meteor " gestern gegen
8 Uhr Abends bei völlig abgcflanteui Winde hierher zurück . Die
für 7 Uhr eingesetzte PreisvertHeilung fand deshalb erst um 9 Uhr
im Vestibül der Marine -Akademie statt . Der Kaiser übergab persön¬
lich ben Siegern bie werthvollen Preise im Beisein bes Königs der
Belgier . Mn die Preisverthestniig schloß sich ein Diner , an welchem
der Kaiser , König Leopold , Erbgroßherzoa von Oldenburg , bie
Slbmirale , sowie viele ausländische und hiesige Segler theilnahmen .
Die Kaiserin verblieb auf der „ Hoheuzollern

"
.

■pari « , 1 . Juli . DiePanamakom Mission beschloß , bie
sofortige Msttheilung aller Untersuchttugsakteii zu fordern , unb er¬
nannte einen 9 - gliedrigen ständigen Exekutionsausschuß zwecks Akten -
prüfung . Die Regierung wird heute bie Frage Herathen , ob die
Mittheilung von Akten über eine schwebende Untersuchung au bie
Kommission angängig fei .

Konstantinopel , 1 . Juli . Da ? deutsche Handelsschiff
„ R e i n b e ck" stieß gestern Nachmittag im Hasen mit dem deutschen
Rettungsschiff „ Berthilde "

znsauimen . Das Schiff „ Neiubeck " ist
gesunken , der größte Theil der Mannschaft , mit Aus¬
nahme des Kapitäns , ertranken . Bei den Rettungsarbeiteu er¬
tranken 2 Matrosen des österreichischen Stationsschiffes .

Washington , 1 . Juli . Der Senat hat den Zoll aus Dia¬
manten und andere Edelsteine auf 10 pCt . vom Wertste und den
Zoll auf Geuiälbe und Bilbhauerwerke auf 30 pCt . vom Wertste
festgesetzt . — Der Finanzausschuß des Senats wird eilten Zusatz -
Antrag zur Tarifvorlage besiirworteu , welcher bie Regierung zur
Vereinbarung Vou Handelsverträgen mit jeder Nation ermächtigt ,
in beiten eine Herabsetzung ber Zölle auf Waaren jener Länber bi »
zum Umfange von 10 pCt . angenommen wird .

$ e » efdien6üreau Sero !».
KerUn , 1 . Juli . Der Kaiser begiebt sich am Freitag Vor¬

mittag ans der „ Hoheuzollern "
, begleitet von dem Kreuzer „ Gefion "

unb zwei Torpedobooten , von Kiel nach Travetnültbe und gedenkt
am Montag früh von dort nach Aorwege » weiterzureifen . — In
beut Hanse Brnmicnstraße Nr . 114 , iü der Wohnung seiner Schwester ,
hat ber 27 -jährige Kommis Paul Sparreuberg feilte 18 - jährige
Geliebte erschossen und bann sich selbst . Das Motiv
soll in Nahrungssorgeu des Sparrenberg ztt suchen (ein .

Zamburg , 1 . Juli . Der Schnelldampfer „Augusta Victoria "

tritt heute feine NorbsttndSreise mit 300 Passagieren an , worunter
der Erbprinz Hohenlohe - Schillingsfürst , Contre -Admiral Koch ,
mehrere Regiertmgsrathe und , wie bereits gcmclbet , viele Berliner
Offiziere .

Mosen , 1 . Juli . Ein furchtbares Branduttglück er¬
eignete sich in Lischkowo bei Jnowrazlaw , bei welchem von zwei
im Hanse wohnenden Familien die eine Frau mit ihrem 10 - jährigen
Kinde und von den anderen HattSbewohuerit zwei Kinder Derb rannten .

Wir » , 1 . Juli . Wie ber „Neuen Freien Presse " ans Paris
telegraphirt wird , ist es mtttmeljr entschieben , baß Präsibent Fanre
allein nach Peterhof reift . Der © inlabungsbrief des Czarett gelte
nur bem Präsidenten . Senat - uub fiammerpräfibent begleite «
ihn nicht .

Lemberg , 1 . Juli . Zn ber Eisenbahn - Katastrophe
bei ft o I o nt e a meldet ein hiesiges Blatt , daß bie Signal -Apparate
bei Tnrka schon seit mcbryeii Tagen beschädigt gewesen seien .

Kndapest , l . Jnli . Als gestern der König von Siam ins
Stadtwäldchen fuhr , karambolirie beffett Wagen mit einem Fuhr¬
werk , dessen Pferde scheu geivorben waren . Die Geistesgegenwart
des Kutschers des königliche » Wagens rettete ben König davor , dost
ihm die Deichsel des andere » Wagens durch die Brust fuhr . Dir
König setzte bann unbehindert seine Fahrt fort .

Krüssel , 1 . Juli . Der , wie bekannt , unter deut Verdacht de »
Giftmordes in Ostende verhaftete 'Major ist dem Anscheine nach
schwer belastet , denn bas dortige Gericht wies deuAntrag des Ver »
tsteibigers auf vorläufige Freilassung des Angeschuldigteu aus ber
Hast gegen hoste Kaution zum zweiten Mal zurück . — 9iach
ben Kieler Festlichkeiten begiebt sich König Leopold nach Stock¬
holm unb Petersburg .

Nom , 1 . Juli . Ein Oberbeamter der Boben - firebit -Nbtheilnng
der i ’anea di Napoli ist nach Unterschlagung vou 100,000 Lire
flüchtig geworben .

DolkswirthschasMches .

Frnchtmarkt ?u Wiesbaden vom 1 . Juli . 100 Kilo¬
gramm Weizen — 2)it . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 M7 .
10 Pf . bis 13 Mk . 70 Pf . 100 Kilogramm Richistroh 5 Mk .
20 Pf . bis 6 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 20 Pf . bis
6 Pik . — Pf . — Angefahreu waren : 10 Wage » mit Frucht uub
10 Wagen mit Heu und Stroh .

$ rud ) tmarkt zn Limburg vom 30 . Juni . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Dialter 14 5911. 05 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 56 Pf ., neuer pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Pik . — Pf ., Korn , altes , pro Bialter 9 Mk . 40 Pf . , pro 100 Kilo
lLMk . 53 Pf ., Gerste , alte , pro Malter 7Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
10 Mk . 76 Pf . , Hafer , alter , pro Malter 6 Mk . — Pf ., pro
100 Kilo 12 Pik . — Pf ., Saathafer , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Kartoffeln ü 50 Kilo — Mk . — Pf ..
Butter ä Kilo — Mk . — Pf ., Eier ä. Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö r [ t
vom 1 . 3 uli , Mittags 12V » Uhr . Crebit - Actien 314 .— ,
Diseonto - Commanbit - Antheile 205 .30 , Staatsbahn -Aeiien 301 ’/ «,
Lombarden 77 ’,'«, Gvtthardbahn - Aelien 153 .30 , Centralbahn
139 .30 , Nordostbahn 114 .40 , Unionbabu 84 .60 , Laurahutte - Aeiien
165 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — . — , Bochumer 169 . — ,
Harpener — .— , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank — , Darm¬
stadter Bank — , Beil . Handels - Gesellschast 168 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meribionanx — , 3 - procentige
Mexikaner 26 .05 , 6 - proeentige Mexikaner — .— . Tendenz : still .

Wien , l . Jnli . Oesterreichische Credit - Actien 369 .37 , Staats -
bastn - Actieu 354 .25 , Lombarde » 85 .50 , Mark -Note » 58 .71 .

Ate Al - rud - Avsgabe eirthält 1 Krttage .

Derantworilich für den politischen unb feuilleton. Theil : W. Schulte vom Brüht ;
für den übrigen Theil unb Lie Anzeigen: C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sq ellenberü ' schen Hos-BuchdruckM in VltVsdL »*
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Seile 4 . 1 . Juli 1897 .

der

8585

Alle Arten u . Grössen von

Linoleum . | Tischdecken . | Läuferstoffe . | Cocos etc . Preise äußerst billig .

g

4992Telephon 195 .

0

habe ich eine

erheblich unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen mit deutlich vermerkten Fre >sei

ä ML U 1
. 25,1 . 50,2 - ,

2
.
50

zum Verkauf auS ;

den einfachsten Holländer

bis zu den feinsten Smyrna -

s
Q

8 Jacob Dili ,

Th . Müller
’
s

WUH § Wi » me » liigcr
4 . Neugasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne
^

Medaille . Rur beste Fabrikate .

Zu der am 5 . Juli d . J . beginnenden Zieh ,

1 . Classe 197 . Lotterie habe ich noch

Halbe Loose a Hk . 22 . — und

Viertel

abzugeben .

Königl . Lotterie - Einnehmer ,

Wiesbaden , Miillerstrasse 8 .

wi

’

Flaschenbiere
,

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich

’
s Exportbier ,

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

: y P . Enders ,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstrasse .

Männer - Turnverein .

Bei der stattgcbabten Ausloosung
von Anthcllicheiucn zu unserem Turn -
hnllenban wurden folgende Nummern
zur Rückzahlung auSgeloost :
Zu 50 Mark No . 18 , 48 , 80 .

„ 25 „ „ 43 , 54 , 77 , 107 ,
125 , 131 .

10 „ „ 94 , 123 , 131 , 139 ,
163 , 165 , 167,

"
209 , 225 , 234 .

Zu 5 Mark No . 17 , 21 , 24 , 27 , 36 , 53 , 54 , 101 , 128 , 129 , 143 ,ö
144 159 , 173 , 205 , 232 , 233 , 286 , 289 .

Die Beträge find gegen Rückgabe des Autheilschemcs bei unserem

Kassirer , Herrn Martin , Michelsberg 2L in Empfang zu nehmen .
Der Vorstand . V 372

Man probire und vergleiche
meinen ISOler Laubenheimer Fl . 55 Pf .,
bei Mehrabnahme 50 Pf ., Liter im t ass 55 Pf ., iür

diese Preislage ganz besonders angenehmer
und sehr kräftiger Tischwein . 7480

Willi . Heinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - u . 0 raniensträsse .
Heilerden : Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Moritzstrasse 32 .

Ei » Opel - Herrcn - Fahrrad ,

ein O - el - Damcn - Fahrrad ,

wenig gefahren , Abreise halber mit Garantie billig z

verkaufen . Otioa
Cour . Krell , Taunusstr . 13 .

Neue Sendungen
in billigen Futterstoffen .

Gutes Taillensutter (Crcuse ) 20 Pf . t>" Mir .

Bessere u . beste Qualitäten a 25 30 , 35 , 40 u 45 * t - » er $ 2tr .

Rockfnttee in allen Farben , 100 Cmtr ., breit 4 35 Pf .

Moirefntter in schwarz a 25 in 30 per Mtr .

Sasncts , grau , schwarz , weiß , Mtr . 15 Pf .

^ uttermutt ä 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Ätr .

Elastic , nur beste Oualitäten , a 45 Pt . v - r Mtr .

Stofilüster in allen Farben k 40 , 45 u . 50 PL

Reversible Satin , beste Qualitäten (2 -seitig ) , ü 4a Pf . p . Mtr .

Guffffenheim & Marx ,
14 . Marktstraße 14 . 5796

Erfrischnnqs - Bonbons : ]

Melasse nud Rocks 70 Pf ., Excelftor - Melange
70 Pf . , Superior - Melange 80 Pf . , Ptenermunz -

Boldchen 60 Pf . , Eis - Bo » bons 70 Pf - P " Pfund ,

mit reizend decorirter Blechdose ( Banbontcrej

20 Pf . mehr , empfiehlt tn bekannter Gute 852 ^
Lebensmittel - Consnmgeschäft A . Mollath , I

Michelsberg 14 .

Wiesbaden , Taunusstr . 39 .
— — 7516

und Perser Teppichen . Filiale des Teppichhauses

Rest - Conpons unter Preis . J . (L Bestborn , Frankf . a . M.

Ab 1 Juli
Anzahl moderner Kleiderstoffe , Restbestände dieser Saison , vom Lager getrennt und sollen theselb ^

Sämmtliche noch am Lager habende

Jaquetts , Capes , SpS
*

zen3

Confection
werden von heute an zu jedem Preise ausverkauft . 8055

M . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Himbeersaft
vorzüglicher Qualität per Pfd . 60 Pf . empfiehlt

Drogerie C . Brodt ?

16 . Albrechtstrahe 16 . 8504

Tapeten - Handtang .

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten . ,

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,

I innloiim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LinOIGUm Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosinatten , Cocoslhufer , Linoleuiniaufer

empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . IO .
Große öffentliche

Mckll - Arbeiler - UersmilW
( Schlosser , Spengler , Schmiede re . )

findet Samstag , den 3 . Juli 1897 , Abends ' /, » Uhr , im

Saale des Schioalbacher Hofs , Emserstraße , statt .

Referent : College Mejuns , Frankfurt a/M .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Ernbernfee .

Cognac ! ! !

beeilt franz . Cognac von Planat & Cie . in
flawiKifl per */i Fl . Mk . 4 .— und 5 — ,
lOgnaC per

>/- Fl . Mk . 2 .10 und 2 .60 ,

Verschnitt - Cognac jz ä 1 ; L m

Lothringer Cognac von Chäteau - Sahn
per 7 - Fl . Mk . 2 .— , per

' !» Fl . 1 .10
In vorzüglicher Qualität empfiehlt 4yuu

Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 .

Inh . Dr , C . Cratz ,

Telephon No . 433 .
_______________

Köln 1895 .

is ;

„ 8 », H

Unactive Mitglieder , welche au dem q
Sängcrscst in St . Goarshausen Q

kHcI Ml theilnehmen , erhalten Festtarte « , be - »
rjTI W rechtigt für alle Veranstaltungen , zu * *

ermäßigten Preisen . Meldungen hierzu «
‘

tag Abend 10 Uhr in der O

beim Obmann . F 392 O ,

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maßanaefertig

Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 ML , sow

ÄHciöcr aer u . retour . bei H » meber , tperreiv ^ djiicibet

8ouisenstr . 6,Stb ., nahe Wilhelmltr . Reichh . Muster - Collection . 8131

Fahrrad - Schloß ,

gesetzlich geschützt ,

sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr¬

rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 8994

Conr . Krell , Taunusstraße 13 .

Criniuui - W .aarenfabrik *

ggy * Varis . *^ i Zollfr . Versandt .
Feinste Specialitäten .

Muster 3,50 . n „
5907

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .

Allein . Niederl . W . Sulzbach , Parf ., Spiegelgasse 8 .

rp
•

।
* Möbelstoffe . | Portieren .

Teppiche ! i# ms hä
K 1

( Hugo Menke ) ,
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Nieinand mißt die Tiefe des Flusses mit beiden
1 Füßen zugleich .

- Ti Afrika « . Sprüchwort .
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( Nachdruck verboten .)

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Inkius / »hmeyer .

ES war in den köstlichen Pfingstwochen des Jahres 1877 ,
alS ich , von Buchberg kommend , mit dem Einspänner des

Kronenwirths die Wöllnitzer Höhen erreichte , von denen der

Blick so frei in das sonnige Bielaü - Thal bis zu der blauen

Kette des fernen Gcbirgs hinaufschweift , das in langer ,
malerischer Linie den südlichen Horizont des Bielau - Gaus

begrenzt . Aus den Waldhängen im Westen erhoben sich int

Abendglanze die spitzen Thürme von Breitenburg , meiner

Vaterstadt , die ich seit zehn Jahren nicht wiedergesehen hatte .
Schon den ganzen Winter hindurch hatte ich mich , nach¬

dem ich erfahren , daß mich meine Inspektionsreise wieder

in diesen trauten Weltwinkel führen sollte , des Wiedersehens

gefreut . Der Anblick der heimathlichcn Gegend muthete
mich jetzt an wie das Antlitz einer lieben Mutter .

Ein Schwarm fröhlichster Jugenderinnerungen schwirrte
beim Wiedersehen der waldigen Flußufcr und umbuschten
Schluchten zu meinen Füßen wieder in mir auf .

Ich hatte Breitenburg schon als Obersekundaner ver¬

kästen müssen , als mein Vater als Gerichtsrath nach Stettin

versetzt worden war . Verwandte lebten mir dort nicht mehr ,
aber noch eine Anzahl lieber Jugendfreunde , von denen
mir jedoch seit Jahren keine Kunde mehr zugekommen war .

Bereits konnte ich die Thürme der drei Hauptkirchen
deutlich unterscheiden . Indem ich in Gedanken die Linien
der Hauptstraßen verfolgte , stieg die alte Jugendstadt wieder
in klarer Lebendigkeit vor meiner Erinnerung auf : der breite

stattliche Marktplatz mit dem zopfigen Rathhaus , das von

zwei ehrwürdigen Giebelhäusern , der Post , in der wir ge¬
wohnt hatten , und dem Friedrichschcn Eckhause mit seinem
gewölbten , dunklen Kaufmannsladen flankirt war . Vor
allen Häusern des Marktplatzes aber stand jener edle Bau
dem Rathhause gegenüber , das schönste Haus der Stadt
mit seinem stattlichen Steinportal , seinen zierlichen Sand -

fteinreliefs und Figürchen auf dem vornehm gegliederten
Giebel , das alte Meydamsche Eckhaus , lebendig in meiner

Erinnerung .
Auch die Straßen belebten sich vor meiner Phantasie

mii bekannten Gestalten und Gesichtern : meine alten Schul -

frrunde Karl Herfurth , Viktor Boxberger , Kurt Reinach und
Tobias Pfefferkorn , mein Helfer in allen Schulnöthen ,
tauchten lustig vor mir auf . Wen von ihnen werde ich dort

noch wiederfinden ?
Auf den Höhen , immer den Buchwald entlang fahrend ,

hatte ich die Karthause , eine am hohen Waldrande gelegene
alte Klosterwirthschaft , erreicht , von der man , unter uralten

Eichen , eine köstliche Fernsicht auf das ganze Stromthal genießt .
Die weißgestrichenen Tische und Bänke unter den weit -

schattigen Bäumen schienen noch dieselben zu sein , an denen
ich einst mit meinen Eltern und Geschwistern so fröhlich
gesessen .

Ich beschloß , eine Stunde in diesem vertrauten Schatten

auszuruhen , hatte ich doch für den nächsten Tag , der ein

Sonntag war , an dem meine Geschäfte ohnehin ruhen

mußten , kaum etwas zu versäumen . So befahl ich denn
dem Kutscher auszuspannen und ließ mich auf dem ehe¬
maligen Lieblingsplatze meines Vaters nieder , bestellte einen

Imbiß und gab meinen Knaben - Erinncrungen heitre Audienz .
In dem von Sonnenlichtern durchwirktcn Schatten -

dümmcrn drängte sich ein fröhliches Gewimmel junger
Wandergäste , die soeben von einem Ausfluge nach den

Falkenbergen heimgckehrt waren .
Ehrbare Bürgerfamilien saßen , ganz wie ehemals ,

plaudernd um die mächtige braune Kaffeekanne , und fröh¬
liche Gruppen neuer Gäste strömten von der Straße heran .

Während ich mich an dem munteren Schülertreiben er¬

götzte , blieben meine Blicke an der eigenartigen Erscheinung
eines mittelgroßen hageren Mannes haften , der an einem

entfernten Tische Platz genommen hatte . Der etwas wunder¬

lich und salopp gekleidete Herr , etwa ein Dreißiger , war
damit beschäftigt , Pflanzen aus seiner mächtigen Botanisir -
trommel zu nehmen und mit Wasser aus einem Glase zu
besprengen .

Ich vermochte das Gesicht des Fremden unter dem großen
Schirmdach seiner altmodischen Seidenmütze nickt sogleich zu
erkennen , als sich der Herr aber mit vollem , freundlichem
Aufblick der lärmenden Schülergruppe zumandte , die sich be¬

gehrend um einen mit Biergläsern und Butterbröden be¬
ladenen Kellner drängte , erschienen mir die Züge des Mannes ,
der etwas Linkisches , Unfertiges , Knabenhaftes in seinem
Wesen zeigte , nicht unbekannt .

Wo hatte ich dieses hagere , bartlose Gesicht , von dunklem ,
schlichtem Haar umhangen , schon früher gesehen ? Sein linkes

Auge schien erblindet . Jetzt blitzte es in mir ans : Das ist
Tobias Pfefferkorn , mein guter Pfefferkorn , der stille , fleißige
Junge , der Sohn des Todtcngräbers vom Rochuskirchhofe !

Ja , das waren seine hölzernen Armbewcgungen , seine seit¬
liche , verlegene Kopfhaltung ! Er schien der Obersekundaner
von ehemals geblieben zu fein , die Jahre schienen seine un¬
beholfene Eigenart nur noch charakteristischer ausgeprägt zu
haben . Es war mir , als lägen zwischen jener Zeit und

heute nur ebenso viel Monate , als es in der That Jahre waren .

Jetzt aber blickte sein rechtes Ange freundlich strahlend
zu mir herüber . — „ O Tobias , wirft Du Deinen Freund
und Schulgenosscn noch wiedererkennen ? "

Ich erhob mich und schritt auf ihn zu . Dicht vor seinem
Tische hielt ich und grüßte mit vertraulichem und viel¬

sagendem Lächeln : „ Herr Tobias Pfefferkorn !"

Tobias erhob sich befangen , zog seine Mütze ehrerbietig
und erwiderte schüchtern : „ Das ist mein Name , mein Herr ;
mit wem habe ich die Ehre ? "

Beim Tone seiner wohllautenden , dunkelgetönten Stimme
überkam es mich mit einem wahren Knabenjubel :

„ Tobias , Du kennst mich nicht mehr ? "
fragte ich , ihm

fest in die Angen blickend , wie mit lustigem Vorwurf .
Er neigte leise sein Haupt , legte seine beiden knochigen

Mittelfinger an seine Lippen und blickte mich mit seinem
rechten Äuge prüfend und lächelnd an .

„ Aber Tobias,
"

begann ich in heiterer Anklage , „ ich
hätte Dich unter Tausenden wiedererkaunt ; ich bin ja Karl

Bechtold ! "

Ein heller Glanz verklärte Tobias ' redliches Gesicht . „ Ach ,
Du bist es , lieber , alter Freund ! O , wie mich das freut ! "

rief er lebhaft mit einem fast zärtlichen Ausdruck , in dem
eine leise Wehmuth nachzitterte , und streckte mir herzlich
seine schmalen Hände mit den kurzen Nockärmeln entgegen .
Wir umarmten und küßten uns .

Immer wieder wiegte er sein bewegliches Haupt und be¬

trachtete mich prüfend von der Seite . „ Bechtold ? Kark

Bechtold ? ! Wahrhaftig ! Sage , beliebte cs Dir , bei mir

Platz zu nehmen ? "

Ich winkte dem Kellner , ließ Ueberzieher , Flasche und
Glas nach Tobias '

Tisch herüberbringen und ließ mich be¬

haglich an der Seite des alten Schulfreundes nieder .

„ Und was führt Sie . . .
" — „ Sie ? " fuhr ich auf .

„ Was füllt Dir ein ? " — Nun ja ja , Du hast ja recht .
Also , was führt Dich zu uns ? " — „ Eine Inspektionsreise .

"

— „ Du bist Beamter ! " — „ Direktor einer großen Ver¬

sicherungsgesellschaft .
" — „ So , so ! " — „ Ich habe nie mehr

etwas von Dir gehört . " — „ Ich lebe hier sehr isolirt . Und
wo lebst Du jetzt , wenn ich fragen darf ? "

Ich thcilte Pfefferkorn in aller Kürze das WistenSwerthe
aus meinem einfachen Lebensgange mit . lieber die wenig
reizvolle Laufbahn eines Versicherungsbeamten war bald be¬

richtet . Ich war viel int Vaterlande umhcrgeworfen worden
und lebte nun in der Stellung eines Direktors der

Gesellschaft mit meiner Familie in der Hauptstadt der Provinz .

„ So , so . Run , Du hast cs doch zu etwas Ordentlichem
gebracht ! " sagte Pfefferkorn mit leisem Klageton .

„ Und wie hat sich Dein Leben gestaltet ? "

„ Mein Leben ? " Tobias lächelte wehmüthig . „ Ich bin

noch Kandidat der Medizin,
" antwortete er , und ließ sein

Haupt wieder trüb nach der Seite hängen .

„ Kandidat ? " erwiderte ich scheinbar gleichmüthig . „ Ja ,
aber wie kam es denn , daß Du Deine Laufbahn aufgegebe »

hast ? Was treibst Du denn ? "

„ Ich privatisirc .
"

„ Aber Freund , so erkläre mir doch ! Du besaßest kein

Vermögen — "

„ Nein , aber ich bin der Erbe des Jnstizrath Bogenhardt
geworden . "

„ Was ? Der Erbe des allen Meydamschen Hauses und

Vermögens ? "

„ Ja , auch des Hause ? ,
" antwortete Tobias mit einer

Miene , als habe er an einer schweren Schuld zu tragen .

„ Jg , lieber Freund , wie kamst Du denn zu dieser

großen Erbschaft ? Ihr wart doch , so viel ich weiß , gar nicht
mit Bogenhardt verwandt ? "

„ Erlasse mir vorläufig das Nähere, " erwiderte Tobias ,
indem ein leidender Zug um seine Lippen spielte , „ und halte
Dich einfach an die Thalsache .

"

„ Gut . Aber sage , was treibst Du denn nun ? "

„ Ich gewöhne mich an das Leben eines Rentners,
" er¬

widerte er ausweichend .

„ Hm,
" sagte ich , „ kannte Dich denn wcnigstetts der

Jnstizrath näher ? "

„ Er sprach mich auf seinen Spaziergängen in der Rochus -
Allee öfter an . Als ich mein Abiturienten - Examen mit

guter Nummer bestand , ließ er mir zu meinem größten Er¬

staunen durch den Justizrath Weinhold ein Stipendium von

jährlich 300 Thalern autragen . Ich bezog die Universität

Greifswald . Beim Tode meines Vaters kam ich zum ersten
Male wieder nach der Heimath . Bei dieser Gelegenheit
stattete ich dem Jnstizrath einen Dankbesuch ab . Der vor¬

nehme , eigenartige Herr war nicht gerade unfreundlich , aber

doch sehr zurückhaltend gegen mich ; er führte mich in seinen

Sammlungen umher , freute sich sichtlich an meinen schüchternen

Urtheilcn , erkundigte sich nach meinen Studien , sprach schließ¬
lich den Wunsch aus , ich möge neben meinen medizinischen
auch knnstgeschichtliche Kollegien hören und schenkte mir beim

Abschied diese — schöne , alte Uhr .
"

( Fortsetzung folgt .)

to -

s
M
< V., '

1 . 50 Pf . Bmfftciulack 1 . 50 Pf .
I -Lilo -Büchse ( Marke Hercules ) , nur bei 8525

Pracht -Novellen des „ Wiesbadener Tag -
MMM blatt " , als : „Klippen des Glücks " v . A . Streck¬

fuß , „ Schloß Fenetrange
" v . O . Elster , „Aus dem dunklen Paris "

v . Paul Lindenberg , „Ueber die Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischen
den Schlachten " v . O . Elster , u . eine der „SchwalbacherZeitung

" :
„ Spurlos verschwunden

" v . L . Habicht , jede für sich schön und
dauerhaft gebunden , preiswürdig zu verkaufen bei

Korrektor Marl Minimier . Nerostraße 42 , 1 .

M1.4'SI

8459

Saison - Ausverkauf
.

Je Bacharach
,

88 4 . Webergasse 4 .

Alle vorr & thigeia

W aschstoffe
und .

W aschkleider
ausserordentlich im Preise reducirt .
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Das Neueste und Beste

Kleider - Raffern

langgasse <»

Gerichtsvollzieher

13 Flaschen Mk .

Ehre zu erweisen .
October . 4172

8561

lleinverkauf

J
. Speier Nachf

.

Krystall
F 233

Frankfurt

La .Main .

3 ® reis bis LGZHD Mk .
JS . Meier , Vermietungs -Agentur , Tauuiisslr . 20 .

Seite ü . i . Juli 189

F329

Der Vorstand .

schottischer Schäferhund , gelb mit w -ißer Halskrause , ent -

laufen » Gegen Belohnung abzugcbcn Worthstraßc 13 , Part .

Bor Ankauf wird gewarnt . ______ _ ____________ _

Wegen Abreise eine Ottomane , ein Tisch , ein Nachttisch ,
Stühle , Kleiderschr . zu verkaufen Elifabethenstraße 17 , 3 . _________

Eigene Werkstatt , grosses Lager .

Bttl - bt .
' Dckwleiu Margarethe Eppinger mit Herrn Negierung

rath Max Aschcuborn , Hanau a . M .— Mmdeu Wests . GraM

Magdalene v . d . Schulrnburg mit Herrn Landrath Drijr .

Ewald v . Massow , Emden —Kauimm i . P . Fraul . Lura

mit Herrn Ger .- Assessor Eugen Hernans , K - mpfeld - RhaunM .

Verehelicht . Herr Sec .-Lieut . Wilhelm Freiherr v. Mufflmg

Fräulein Dora Böninger , Mnffendors b . Godesberg a . Rv .

G - ft - rd - » . H « r
.
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Geboren . 27 . Juni : dem Fabrikarbeiter Valeutm Hche . T .,

Friederike Valentine Margarethe ; dem Kellner Karl Alt c. T .,
Anna Maria ; bem Restaurateur Julius Lnmb e. T „ jyjM -

Aufgeboten . Feldwebel von der Unterossizierichule zu Biebrich

Leopold Proske , wohnhaft zu Biebrich , mit AnnaLnsteChrifstne

Flick hier . Berwittweter Taglöhner WillMi Jakob Christ hier

mit Barbara « wenius hier . Tapezirergehulse Wilhelm August

Ludwig Stephan zu Kloppenheim mit Karolme Katdariue Heuler
hier . Telearaphen - Mechaniker Joses Nagen «,ast zu Wurzdurg mit

Anna Augusta Karolina Letzerich hier . Berwittweter ^ uncher -
'

gebülfe Heinrich Jakob Frohn hi » mit Henriette Luhe Hahn hier

Verehelicht . 29 . Juni : Dienstknecht Ernst Beck hier mit Charitas

Faust hier ; Fuhrmann Mathäus Ludwig Marx hier mrt Linie

. Wilhelmine Maus bin - Ä .......... ....... <* .

Küchenhandtücher , 12 Deckenkappen , bersch
und Glas u . A . m .

öffentlich zwangsweise versteigert werden .

Versteigerung ficher .

Wiesbaden , den 29 . Jnni 1897 .
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Lus auswärtige » Zeitungen und nach dtreete »
Mittheilnnge » . A

Geboren . EinSobn : HerrnRegierungsaffefforTuercke , Merseburg . ^
Herrn Dr . med . Hadestch , Henchtveiler -Petersheim ( Rkeinbayera ). M

Herrn Assessor Varpdors , Oelsnitz i . V . Herr » ^ org Keil,s

Leipzig . Herrs Rechtsanwalt Medem , Tilsit . Herrn Lap .-^. uut . M

Jochen v . Bredow , Kiel . Herrn Prem .-Linet . « lnrd v . stoVPA |
Sauer . Herrn Assessor Dr . Einert , Chemnitz . - - Eme Tochitt . |
Herrn Heinrich Heuser , Dstisbnrg . Herrn Heinrich Kchr ^ 4

M .- Gladbach . Herrn Proscstor Dr . Karl Vollmöller , DresbSkM

Herrn Brandbircctor Bruhns , Königsberg . Herrn Bankdirector

Bekanntmachnrrg .

Freitag , den 2 . Juli c . , Vormittags 9 Uhr

anfaugeud , solle » tu dem

Restaurant Essighaus ,

Schwalbacherstraße 7 ,

« achfolgeude Mobilien :

7 compl . Nußb .- Betten mit Roßhaarmatratzen , 4 Kleider -

Schrünke , 5 Waschkommoden , 8 verschiedene Spiegel ,
3 Handtuchhalter , 7 Tische , 1 Dtzd . Stühle , 1 Spiegel -

schrank , 1 Garnitur Polstermöbel , 1 drei - u . 1 fünf¬

armiger Gaslüster , 1 Gaszuglampe , 10 Paar Fenster -

Gardinen , 3 Portieren , 1 Schreibtisch , 1 Kommode ,
1 Spieltisch , 1 Chaiselongue , 7 bunte Waschgarnituren ,
1 Küchen - u . 1 Geschirrschrank , 4 Nachttische , 2 Dtzd .

Weingläser , 1 Dtzd . Champagnergläser und 1 Dtzd .

Bierkelche , 1 blaues Kaffeeservice ( Meißner ) , 6 gr .
Weinpokale , 1 Weinbowle , div . Kücheugescbirr in

Messing , Emaille und Porzellan , 1 Küchentisch ,
1 Teppich , 1 Oelgemülde , Blumenvasen , 6 wollene

Decken , 3 Kopfkissen , 4 Steppdecken , 2 Plumeaux ,
6 Dtzd . Plumeaux - und Kopfkissenbezüge in

.
weiß

und bunt , 1 Dtzd . Kaffeedecken , 6 ’/a Dtzd . Servietten ,
2 Dtzd . Tischtücher , 3 Dtzd . Betttücher , 10 Dtzd .

Tropical , leichtcst möglicher dauerhafter englischer

Buckskin für elegante Herren - Kleidung . Nach Maass gefertigte

Anzüge Mark 65 und Mark 70 empfiehlt

M . Auerbach , Friedrichstrasse 8 ,

Herren - Schneider .
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Vereins
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empfiehlt

F . E . Hübotter ,

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

Gratis
erhalten Waare Inhaber meiner Coupons vom 16 . Jnui .

7 M . Zboralski ,
Römcrberg 2,4 . 8592

HöBerpiig - toiB Concordia.

Hierdurch die traurige Nachricht , dass

unser langjähriges Ehren - Mitglied , Herr

Schriftsteller

Hermann Dickmann
,

verschieden ist .

Die Beerdigung findet Freitag , den 2 . Juli ,

Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause ,

Gerichtsstrasse 5 , aus statt .
"
Wir ersuchen die verehrt . Mitglieder ,

dem Entschlafenen recht zahlreich die letzte

Olas ! Porzellan !
Ausstattiingsgeschiift .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

gegr . 1858 , 5960

IO . Häfnerg -asse 16 .

Pit dkllkdtk stestiiliiilltt fiifdj kWetlöffw .

Neue schott » Vollhäringe , frische Orangen . 8507

j . Schani ». Gr « benstraffeS .

empfiehlt
Carl Eduard Herrn . Doetsch ,

vorm . € ! . Doetseli ,
Weinhandlung .
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Langgasse 18 . |
Bezirksternsprechstelle 246 .

6276 |

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

1 Fremdeubett , Nußb ., complet , 85 Mk .,
1 Herreu - Schrcibtisch , Nußb ., Actenziige , 125 „
1 achteckiger Sophatifch , Nußb ., 45 „
1 Spieltisch für Mühle und Schach 32 „
1 kleine Trude , reich gefchuitzt , für Silberfachen , 45 „
1 Divan , dreisitzig , und 2 Sesiel ( Moquet ) 155 „
1 Sessel , für Kranke sehr zu empsehleu , mit

Patent -Nachttaps , 15 „
ÄCried . Hohr , Taunusstratze 25 * 8552

Oberamtmauu Wilhelm Leppie « , Eolbatz b. Neumark >. P .

Justizratb ^ Rudots Wagner , Landau . Herr Ob - rbergrathta .

Dr . Runge , Breslau . Herr caad jur . Wckhelm « achse , >

berg . Herr Grirtuereidrs . Joh . Lambert , 4. ner . Herr Woth

Emil Fiek , Cunnersdorf . HerrRechtsanw . Dr . Richard « chwibl ,

Mürrchen . — Frau Elise John , geb . Geusen , Salm — S -rn

Dr . C . Grüttner Sohn August , Gelsenkirchen .

Wohnungen von 7 und

8 Mannten ,
lie hochcl - g » " t » nSgc .

stattet werden , Neriban Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug nnd An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re .) aus 1 . Oktober zu ver -

nriethen . Nah . An der Ringkirche I , Part . 4018

Wicht weiter als zehn

Minuten vom Theater ,

eutw . Mriegerdeuhmal
oder Hahsihof ° M ähe9
sucht eine Warne

Zimmer “ Wohnung ’
i > er

100 M . Belohn .

Verloren wurde ei « Porte¬

fenille mit nenn Scheinen

& 100 Mark . Der ehrliche

Finder wird gebeten , dasselbe

gegen obige Belohnung im

Hotel Kaiserhof abzugeben .

Bertoren ein grauled . Messertüschch . ( enthält Schlüssel ) . Geg .

Belobuuug abzugebcu im Tagbl -Verlag . 8508

Grooe
’
s Schornsteinanfsatz

(D . E .- Patent ) .
' 150 , 180 , 200 , 225 , 250 , 300 mm

11 .50,12 » , 1625 , 17 , 22 , 29 75 M .

JgO , 400 , 450 , 50 ) _ mm

44 .25 , 51 .25 , 58 .50 , 66 .25 M .
Preises ah Berlin . — Emballage billigst .
Lager : Kapellenstr . 7 , Büreau »Globe “ .

Erste Rer . Schwestern - Station , Philippsbergstraffe 4 , 1 .

Wer ertl ». einer answ . Dame Unterricht in der eins ,
und dovpelten Buchführungt Lfferten und w*. ! *• äs «

an den Tagbl . - Berlag .__ -

Jutettigentes saüb . Lehrmädchen
acfucht . Erlernen f . Dameufchneid . n . Zeichnen . (Keine Carton

zu tragen .) Confection «». Bleichftraste 7 , 2 l .

Gestorben . 29 . Juni : Schriftsteller Hermann X) ffmnitn , w ö . » r^ ini
11 M »8 T . ; Rentner Hermann Hoppe , 7V I . 2 M . 22 a-. * r ^ mtalt I

Fabrikarbeiter Wilhelm Zitzer , 72 I . 2 M . 24 T . d- !f- rrn S

40 Pf . Glanz - Oclsatbm 40 Pf . .
bei « ' -»» 1 » ! « <<. Grabenstraffe 30 » 8524
----

Schöne Jostannisbeere » p . Psd . 10 Pf . Mesaergasfe 29 , 2 .

Ein antiker Kleiderschrank
billig zu verkaufen Dotzheirnerstraße 11 , G -rrtenh . 2 St . h .
----

Zu verkaufen ein Abschlnsst 300,200 Cuttr . g ., verschiedene

Thüren mit F . n . B . bei <418

Schreiner Arzftacli . Montzstraffe 66 .

Senne mit 8 Hühnern zu verkamen « teingasse 23 .

Ein - u . Abreibungen für Herren u .
sMgk , Damen ä Person 50 Ps . ( in u . außer dem

Saufe .) Vielseitige Empfehlungen . Nab . Tagbl .-Verl . 8o93

WMMAs » , Guten Mittag - uitb Abcndtisch
DMW ________________

Schwalbackerstraffe 2a .

SlUe Tapezirer - und Potster -Arveiten villigst . 8071

________
( » eorg Me minier «, Ade !Haid strafe 54 , £ >interb .

Gardinen -Waschcrei tu Epaunerri per Fenster 1 H' iL

Hermaiinstraße 26 , Hth . Part . Frau dr » » r .
-c. entfernt schmerz - u . gesahr -
los J . Muhl . gepr . « ei £=

gchulse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen '. 5891

CiWler - ^ Äerrilyl Kamnierm ., Friedrichstr . 36 . 5890

ÖTZTiÄi qnt singend , zu 4 Mk ., ein Paar Lachtauben
AirlsLl , 2 Mk . zu verk . Näd . im Tagbl .-Perlaa . 8o,5
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